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Bie gute Sachbarichart.

YEE T
CR Reichthum, welcher stoifchen benacly
barten Sandern und Stadten am meiften
beneidet, und einander entgegen gu fepr, gehalten
Wird 3 folte ibnen vielmehyr Urfache su Haltung
beftandiger guter Nachbarfechaft geben : in Erivas
gung, dag der Ueberfiug fich naturlicher Weife in
oer Nabe am erfren mittheilet, und die Krdfte des

einen gemeiniglich, nach Wroportion des andern,
suvachfen.

Sea 2

Daben unfere Nachbarn einen mehrern Borz
rath von Sachen, qls fie felbft gebrauchen, und
it bedirfen devfelben 3 fo Edunen wiv es mit we.
migerer Mube und Koften, als andere 7 Yon ihnen
ethalten.  Sind der Leute su viel bey ihnen, und
s tvenig ben uns; fo folget o8 von felbften, yoenn
Wit in guter Freundichaft leben, oaf felbige fich
am cheffen i der Nachbarfehaft ausbreiten : der
Werth und die Macht unfers Landes wird das
ourd) um fo viel grifier, und groffe SHandlung
oder Geverbe ju treiben, qud bey uns um fo viel
eher thunlich.

e § 3.
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§. 3.

Fenn tir fn unferm Konigreiche nicht viel
Seute felbften, noch andere nabhe um und bey unsg
habens fo mifien wir, um reich ju woerden, alle
mdgliche Weranlaffung geben, daf Leute su ung
su Fomumen, oder in Der Nahe su leben, fid) nicht
fcheuen mdgen.

§ 4

QicleSeute Formmen gerne an foldhe Oerter, vder
in folche Sandet, da fie in Srenbeit ju leben und ars
Beiten ju Ednnen, ficher finds o NRecht und Se-
rechtigEeit gehandhabet tird, und oo die fage dev
Ctavte, die SruchtbarFeit und Befchaffenheit des
Sanbes bequem {ind, um eftwas davinnen fu evs
oerben oder su ersichen.

§ .5

NRathgeber, wenn fic mevfen, daf die Urfache,
soarum viel gutes fand bey ihuen wifte, oder nicht
wooh! bepd[Fert ift, daher tiibre, daf ihre Polizen
oen Seuten nicht anfiandig, oder darunter Feine
genugfame Sreyheit ifts fo thun fie ibren Pringen
und dem Lande mehrmals grofiere Dienfte, mit
Qorfchldgen, Frembde durch Verleihung befonde:
rer Privilegien in feinand ju gichen; frene Stadte
und Gewerbe davinnen angulegen als durd) Macht
oder Gervalt von andern etwas su nehmen,

§. 6
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§. 6.

Bidlfer, woenn fie in ihrem BesivE ficl orft
haben fo sahlveich und vermdgend gemacht, daf fie
in dem Befify sugeftanduer Peivilegien fich felbft
befchien Ednmen; pflegen gutrillig fich felbige
nicht toieder wegnehmen ju laffen.  Und auf folz
the Weife mdgen vielleicht cinige o unfern Srepen
Sradten in Deutfehland ju ciner Sndependens
gelanget feyn.  AWenn es aber audh genau eins
gefehen wird, fo bleiben fie nach, wie por, bepnalhe
eben fo nugbar in dem Lande, telches ihnen folche
Srenheit su erft verlichen hat, als fie vorhin ez
wefen: fintemal je volfreicher und vermdgender
fie gerworden, je grdffern Terth haben fie in allen
Producten deffelben Landes, darinnen fie liegen ge-
geben, und je mehr find dardurch aus Moraften,
Wildernifien und TGiften, fruchteragende Lander
gemacht worden.

i
®efesst, an der einen Seite Dcr(ﬂ@lbe Idge eine
Stepe Aeichs und Handels Stadt, von dem Lan
ve cities machtigen Pringen umgtingelt; und Diefer
hatte s in feiner Gewoalt, fich derfelben ju bemeis
fieens fo fehiene folches srar ein groffer Gewing
auf einmal ju fepns welcher aber in der Folge fich
bald twieder verfieren i %) Und toie toenn ein
an jener Seite der Elbe Tegicrender Pring den
Stirchtlingen Srenheiten anbsthe, um fich alidorten
D 3 nieder

«:-/K )‘ P »/1;2,7 ]
S
(6) i lon SoenZey
/ ~’~(fvr Ao




[6]

nieder gu laffen: hatte nicht diefer fich mehr s be-
flivhten pon der Sunabhme des VolFes und Neich-
thums unter einem Pringen an jener Seite, afs
von der vorhin einer folchen Stadt an diefer Skite
gegdnueten Sudependens ?

RS
o lange der Pring von der Fubdependeny ¢iz
ner folchen Srey-Stadt Feine Gervalt gu beflive:
ten hat, behavret er bi(liq, er Sunabime derfelber
an Bermdgen und Volf nichts in den Weg su
lcgen 5 fondern fie eben fo ansufehen, als ob ¢s ein
von ihm felbft privilegirter Ort wdre,

§. 9.

Cs Fann durch Anlegung eines Orts in dep
Rahe, und dafelbft sugeftandenen renheiten, als
on ift: Schats und Schof frey su wobnen s leiche
peranlafiet werden, daf einige Leute von dem einen
nach dem andern Orte gehen ¢ aber o lange es
nicht Perfonen find , die von fremden ieichen
Fommien, und die Anzabl bepder Sradte jufammen
genommen niche grofier wird; o gibt folches Feis
nen beffern Wereh an unfern umberliegenden Lans
oesProducten. €8 Fann yohl gar Urfache gebern,
Daf einige, denen dadurch in der alten Stadt ihe
Gerverbe fortufesen befehroerlich gemacht wird, ficl
mit ihrem Vermdgen nach andern Landern hinz
moenden s und vaf der Lauf der Dandlung folchen
permdgenden Leuten auf dem Fuffe nachfoiget.

8¢ 10,
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Hingegen in Stadten, 1o grofjes Geverbe ift,
darf man fich qus Fleinen Anbauungen in unfever
Nachbarfchaft nicht viel Sorge machen.  Cs Fann
uweilen gu benderfeits Nuken gedenen, tenn
itgend der Aufenthalt in der groffen Stadt su Foft:
bar, obder alidg wegen alter Gerechrigfeiten dep
Aemter und Jinfre, fremden Dandwerfern und
Sunftlern, als Meifter su avbeiten, nicht evlaubet
ifts fo dienet foldyes ihuen sumMukens uns aber,
Daf wir Leute in der Aabe haben, wm unfer Gse:
werbe su befdrdern,

ST

Sn England fichet man ¢ ar der Stadt Lo
dons daf, da 10 1oeit, als der Begivk viefer Stadt
gehet, getvifie Aemter ein Borreeht haben, uny
frembden Handrverkern offentlich flie fich ju arbeiz
feny, niche evlaubet ift; dennody in den Vorftadten
Diefe Dinbderung bepfeite gefeiet, und Sremben,
oarinnen ihr Handiverk ju treiben, alle Srenhei
gegeben wird,

§ ra,

e es, sum Crempel, nicht beffers tenn ine
unfever Stadt frgend dags Waffer nicht taugte, um
sut Bier ju brauen, oder die Sdhuld, daf twie
Fein gut ey haben, an unfern Vrauern, oder
Deren Bunfe-CinfehranFungen [8g¢, Daff tvir fiebey

m
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in unferer Nachbarfchaft su guten Brauereyen die
Hand veichten , als daf wir folches aus der Ferne
fuchen ?

ST

s ift ein Unterfhicd in Beurtheilung des ges
wieinen SHefien einer befondern Stadt, twelthe Fois
ne eignen Landes-Producte hat, und ganslicy mit
fremden Matevialien arbeitet, und davauf lebet ;
und in Beurtheilung des gemeinen Beften eines
eichs, noelches viele Stadte und Lander sufams
men begreifet, und wo das Lohl von allen diefen
sufammen genommen, nur Ein Sut qusmachet.
Bey erfterm affet maw fich alle Jufubr, aus deg
MNahe oder Ferne, gleich willfornmen feyt s aber
beftrebet ficy doch, Daf nicht nur eine bloffe Durcy:
fulr fey, oder wir bloffe Spediteurs fiir Srembde
fepns fondern daf von allerleny Waaren eine Nies
perlage, oder Stapel, bey ung gemacht, rohes
Guth durdy unfere Arbeiter in Manufacturen vers
wandelt toerde s daf der Werth davon in unfern
Ningmauern fich fo viel vermehre, und fo viel mehy
Seute davinmen hiedurdy erndhret werden midgen.
Bey legterm, da fie ein Cigenthum von Natups
gabew, oder SanbesProducten, befiken, bemiihet
man fich vornamlich, von felbigen dag meifte su
machens und die Avbeit der Stadtleute nicht dep
Arbeit der Sandleute entgegen laufen su laffens und
wag die Natur big dabin bey ung nich gegeben
bat,
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hat, oo midglich, aus fremden Saamen oder
Pilansen bervor su bringen, und unfere Leute mehe
gur Bearbeitung eigner, als fremder Materialien,
anjufiibren.  Sedoch, bey benden iff das dic befte
Arbeit, oelche in Sachen gefehichet, wovon man
jur Crhaltung , Ergefung und DBefchiifung den
grdfiten Gebraudy machet, und den hichften Terth
darauf feget 5 toeldhes, nach vt der fander, vers
anbetlich, und der Abroechelung unteroorfen if.

§e 14.

Neichthum , oder Ueberfiuf in Landern und
Stadten, flieffet her von einer fleifigen Bewerbung
und Anfibrung, oder Unterrichtung der Seute ju
allecley Handthierung, und ju einem mafigen, odet
verndnftigen Gebrauch deffen, fo fie befiien : Denn
je mebe Leute fie haben, die amfig, gefchicft, und
fittfam genug find, um einen Borrath aufjulegen,
je reicher voitd eine Stadt und Lands und je eher
ift felbige Stadt im Stande, fich su ndhren, ju
tochren, unter einander fich gu lehren, und feinen
Nachbarn Dienfte oder Undienfte thun su Ednnen.

Sealse

Dep foldyer guten Befchaffenteit hat man qud

Feine Urfache, der Nachbarn Glick in irgend eini

gen Dingen gu beneiden : ¢s 1ird nie an never Ay

beit, und neye Sachen gu erfinden mangeln, um

folche gegen andere ju verwechieln. e mehr Dins
¢
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ge sum Ciebrauch der Lebensart erfontien twerden,
je mebr Naum iff da, um Leuten Arbeit ju vers
fhaffen: je mehr Leute Gefchafie bey uns
finden, und aus der Jremve ju uns fich aefellen s
je mebr werden wir, von allem nady Psroportion,
st verhandeln ubrig haber.  Und es fann ung
audh nichts fchaden, toenn gleich Nachbarn mit
ung in die FWette arbeitens denn toenn tir uns
nur gugleich beftreben , gleichy fittfam su leben, o
gedeet ¢8 beyden sum beften.

(35 {53

Sricde ernahrt, und Unfriede versehrt: oer fein
fand oder Stadt veich su machen LVorhabens iff,
muf Srieden halten, und gute Maaf oder Ords
nung.  So lange diefes gefchichet, Fany nie eines
su viel haber.

S 17,

G ift cine natirliche Solge bey dem Genufi des
Sriedens unter weifer Negierung, dDaf ein fedes Land
in Manufactuven junehme.  Aber wenn audy dep
LGerfe noch o viel find, darf man doch nicht be:
forgen, dafi ¢s je cemangeln werde, einen Gebrauch
flir fo vieles LG3erf su findens denn je mehr man
oeffen hat, je veichlicher gehet man damit um, und
je webr verbrauchet man davon.

5 18,
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Alle Dinge aber werden veralichen mit, sbep
find gu haben, fiir Geld, welches Geld beftehet
aug Sold und Silber. Das Land alfo, oder
die Stadt, fo einen grofien Vorrath von Diefers
Metallen befitiet, Fann fich alle andere Sachen
pamit anfchaffens und je mehr, obder je teniger
Deg Geldes davinnen vorhanden iff, je mebr, obet
je voeniger, Faufet oder empfanget man fir dag
Seld. Jedoch, um ein Land, ader eine Stadt
veich su heiffen, muf es nicht allein viel Geld, fon:
bern einen Borvath von allen, jur Srhaltung
und Befchusung ndthigen Sachen, und viele
Leute haben s und eigentlich beftehet der Neichthum
mehr in dev Wielheit der lektern, als dev erftern.

§. 19,

Gold 1nd Silber, wovon mit der behareliz
chen Dervorgrabung, und roegen deren Dauerhafs
tigkeit, je langer je mehr Vorrath fich fammelt s
verlieren gegen andere Sachen, die man gebraus
dhet, und die fich eher verfchlenfien, je Ianger je
mehr por ihrem TGerth.

§. 20,

Inswoifchen ift ¢s eine DHauptfaches und mian
findet, dag fich nicht eben an denen Ovten, alls
100 ¢S gegraben witd, der meifte Vorrath fames

melts fondeen vielmehr an denen Orfen, wo 8
. ¢ 2 e
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die meiffen Leute gibt; die in der Veranderung
und Vielheit von andern Sachen fich am meiz
ften bearbeiten, und von wannen am meiffen nady
den Ldndern hingefandt 1ird, da dergleichen Mz
nen find.

S

Und wogu follte auch ein fo grofier LVorrath
in einem foldyen SNinen-Lande Ddienen, toenn es
nidyt aufferhatb gehen, und man ficy nicht an-
dere qum Gebrauch diefes Landes dienliche Saz
hen dagegen anfthaffen dirfte?  Eben davinnen
beffehet der Lerth des Geldes, dafi es von an:
vern gefuchet wird. €8 ift Feine Klugheit, die
Ausfubhr des Goldes oder Silbers su verhindern s
fondern nue das ift Klugheit, su verhindern, daf
¢ nicht fiir Dinge ausgegeben voerde, die un:
ferm Staat und der menfihlichen  Gefellfchaft
fehadlich find; die ung unfer Land ecfelhaft mas
cherr, und unter Sremden LWohnung su fuchen
veraunlaffen 5 Die unfere guten Sitten verder:
ben, und faule, feige, unartige Leute aus uns
machen.

Sen223
So lange, als die Seld-Begierde gvifchen
Nachbarn veranlaffet, daf die Leute, um in ges
feicElichFeit, Kraften und Tugenden jusunchimen,
in Dic XGette arbeitens fo lange ift das Ems
pfangen
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pfangen und Ausgeben des Geldes gleich Beilfam:
fiar en Staat, und die menfchliche Sefellfchafe.

Vo3
Geld fuchet man darutm, tweil toir, vermittels
deffelben, aus der Fremde, forvohl der Seute, als
der Sadhen, die gur BVerbefferung, Verftdrfung,
Befchiisung, Srgesung, unfever Sefellfchaft dies
nen, habhaft werden Ennen.  Doch auch u
vechter Beit ein Capital angetwendet, um fich beyy
fremden in Hochachtung und Chrfurdyt su fe:
gen, ift gutveilen dienlicher, als viel Geld im Kaz

ften unbernhret liegen laffen.

§. 24.

Wic aller Vorrath von GSithern, die gur Srs
haltung, Befchugung und Srgesung der Menfchen
gebraudht werden, ihren Seldes Werth haben s
fo ift der Befifs derfelben, fo viel toir Deren meht
haben, al8  roir gebrauchen, eben fo gut, als
baar ©eld im Kaften: ja noch beffer, weil fiie
diefers Ueberfluf von fremden gemeiniglich mehe
Geld empfangen wird, als ¢s uns gefoftet hat.
Und darum findet man, daf verftandige Leute
von ihrem NReichthum immer mehr in Suthern,
als in baarem Gelde licgen laffen; und daf die
Macht und der NReichthum cines Landes nicht
blof nach der baarfchaft an Gelde derinnen abs

sumefienn ift, fondern nach dem Ueberflug, fo e8
hat
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hat an Seuten, und an viel grofierm Vorrath
von Gtthern, als gu deffen Srhaltung ndthig
ifts welche Guther bey  Kriegs:diten pflegen
raver su toerden, und fidy in der Sremde oft befs
fer, als Geld, gebraudhen lafen.

§ 25

Sn grofien Handels Stadten ift ¢8 nicht blof
Dic Menge Des Goldes oder Silbers, oder
per Mungen, davinnen man ihren Neichthum
findets fondern hauptfachlich der BVorrath andes
ver Giher. Und fir fo viel, als fich in Stad:
ten Der Umfas von Guthern, durch Sftere Veps
Faufung, gegen einander fibertragen [afiet (oder
Wechsler dabey das Nittel vertreten) fo viel ges
braucht es auch toeniger Geldess und mag eine
Stavt gar grofien Neichthum, aber doch nicht fo
gar viel baaves Geld befisen: denn bep vielen Kaufs
leuten findet man Waaren Lager von 100, ooo.
Neichs Thaler und Feine 1000, Neichs Thas
fer in Der Caffe: und da ift der grofte Neichthum,
o man fiehet, daf die meiften Straffen volfey
Buden, Packhaufer, mit Suthern angefiillet fio:
gens und oo man weis, Daf ¢s entweder Gy
ther find, flir unfere eigene NRechnung, oder mit
unfern Stadt Capitalien belehnet, it frembpe s
perfaufen: und Ddicjenigen Leute, weldhe niche
uber ihr Vermdgen, aber doch mit ifhrem Gelde,
fo viel midglich, arbeiten laffen, und davon e
nig
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nig s haufe halten, oder auf das genauefte efs
nen Gebrauch davon machens thun mebr N

fien in dem Staat, als andere, die vieles pon ih:
vem ©elde baar bey fich liegen lafjen.

§. 26,

Die Leute laffen ihre Selder nicht leicht tod
liegens fondern leihen Diefelben aus in Lander, all:
o Necht und Gerechtigheit regievet twird, und
o fie der YBiederbejablung auf einen unverans
derten Suf, mit einem Snterefie oder Vortheil,
perfichert find, fo daf fie darauf ficher trauen
Fonnen.  Und toie auch durcy gelehnte Geloer
unfere Avbeit befdedert wird, fo gehdrt fich das
gegen, Daf nichts it den Weg geleget, und i
Dem Mg Fuf eines Lanbdes oder einer Stadt,
tenige ober gar Feine Veranderungen gemache
erden.

Y27

€3 gehdet fich ferner, dag der ausleifer des
Geldes, an Gold und Silber in Gewicht und
Seine, eben fo viel wicder empfange, als er ge:
habt hats es mag feyn in twas Nunge ¢s nolle.
Sn Schulben vertiefte Mationen getvinnen jivar
foviel, als fie mit verhdheten SNungen ihren
Slaubigern weniger besahlens aber, gleidhwie das
ourch ihr Credit fich verlievet, alfo fchldget s

in der Solge audy meiffens qu ihrem cigenetx:

Sehaden
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Gdyaden auss das ift: fie miffern denn fo viel
hoher ober mehr besablen fiir Den Hagart, den
man bey ihnen lauft.

O 206 ;

Cin jeder Staat foll Sorge tragen, daf der
LWerth aller Waaren nacy einem gewiffen un:
veranderfichen Gehalt in Feine und Gervicht peg
Goldeg oder Silbers moge regulive werdens und
alf, daf eine getvifie Land oder Stadt Minge
Dagu, alg deren NRichtfchnur, beFannt bleibe: oz
gegen aber alle SNungen von Nachbarn, fir fo
vicl als fie gegen der unfevigen werth find, lauf
haben gu lafen, nidyt nur eine Klugheit, fondern
gac ein unentbehrliches Mittel ift, um durch
Handlung  von ihnen  Voveheil machen ju
Ednnen.

§. 29,

Dierinnen aber lieget der Stveifel, wie, twenn
eine benachbarte Herefchaft ihre Mimge von Qeit
gu Beit verdndert, ober fehlechter madet, e8 u
veranlaffens daf felbige nicht fir mehr, als den
vechten Aertly, bey ung Lauf haben, oder twenig:
fiens die Laft oder der Schade, nicht auf un
fere Cintwohner fallen mige? Und sur Cinficht
effen [affet ung gum Vorwurf nehmen; Es bes
finde fich eine frepe Handels Stadt, von froms
pen Herrfchafren umghingelt, taglich mie allerley

~ Sorten



[ ]

Cotten fchlechter gemachter Mingen Sberhaufet :
fo balten wir dabey das befte IMittel su fepn, die
Cintwobner folcher Stadt nur wiflen su laffen, was
maffen in ihren Stavt-Contvibutionen allein folche
und folche Mimgen , vorhin beFannten Werths,
angenommen werden follens und fo oft, als einige
neue von gevingerm Leveh ausfommen , befannt
B machen, um tvie viel fie fehlechter find 3 und im
1brigen cinen jeden fiie feinr eigen DBefies forgen su
laffen.  Da werden alsdenn Kauflente fehon sufez
hen, bey folchen fechlechtern Nnsen fich ihre Waa-
ten nach Proportion besahlen su lafiens oder an-
ere Seute gu finden, die folche Mingen gegen Qi
hung bendthigter Sachen aus dem Lande, da Diefe
Mingen gemacht find, wicder binfenden, tvo fie
ber geFommen.  Gefest nun, ¢s fepu in einer folz
then Stadt 200,000, Cinwohner, die fich aus
oem umliegenden Sande, alliwo diefe fchlechtern
Mansen gemadyt tworden, tdglich nur fur 2. f.
an Sovny Butter, Fleifch, Seuerung 2c. erfaufen s
1o machet folches 9. Millionen und 125,000, INE.
in cinem Jaht aussemorgegen ¢ vicht gu vermws  («) 200 o i 7/ 25
then iff, daf cine gleiche Augahl Loute auf demanz~ 257 ;,/'.J 5000 /,/
0¢, fo nur gur fabrlichen Kicidung ermags Lacken, 365 Tl
Seidengeug , ein wenig Jucker, Wein und Goes :
wiirse fich anfehaffen, eine fo groffe Summa be SR
tragen ESnne dund alfo die Nachbarn fie foo piel /
mehr Sed fie von uns, als wir pon ibnen, empfiens
gen; fo wiwde, fo fie ihre Wsaaven nicht nady Pros
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pottion ihres fehlechter gemachten Gelbes erhohes
ten, folches su ihrem, und nicht su unferm Schas
ven, aefehehen.  So viel fie aber unfere Sehuldes
ner auf eine Jeit {ind, und toir in ihrem Lande flie
cinmal Dabey ju Eurg Fommen, fo witd es ing finfz
tige Dichen, die Rechnung, bey dem Credit geben,
darnady su machen: und eg ift dody immer gut, !
wenn wir mit unfern Nachbarn foldye Sefchafte |
faben , twobey fie mehr in unfere, Al toic in ihre i
Schulden, gerathen.

§. 30.

Py i 24 B /A; C}M‘ o Wenn 8 bey entfernten gandern, mit welchen
 AuG v 7 )92»‘7 tir Handlung freiben, in dem prbcntltcbcn Sauf
ajhi/ggi&{ﬁ e f»_»_f«l\ perfelben erfolget, daff ihre Scutg je mcbr und mehre
_ L r ety oned 0 iy ynfere @chuld gerathens o ift s eine gute Pros
(}?/Jt } = L ; v:z;*: }z’a/:( 7 be, Daf von foldyen Sandern die Balang der Handz
”7‘ Sy }f - »\/(2/,4\, & rvnas UMY a}th) mehr und mehr in qnfgrn Saveur gf[)C;(r)
e e «?/ 2o wbeL Die UBfern mehr, als die ihrigen, an Krdften
o By oD Loy wboe qunehinen. (@)
e Gofie By Da ARG T

g oSyt ool e g - g
sl D ?2/3& O e Die Nede ift hier von Schulden srvifchen Kauf:
WA A ’#’f N ey ey ~4 fouten, die aus der Natur ihrer Handlung ervac):

e on Prp A D] fens nicht aber von Staats: oder Mational Schulz
2 DRSPS 2 €, oo, Denn in Cngland ift anit die National:

Faiy S ety Jf,*f”i""”"@cbu[b grdfiee, als jemals, namlich auf die ers
Dpr St ~Kr v;}f/t;/ <0 > gaunliche Summe von 8o, SNillionen Pf. Sterl.
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in Anfebung aller Frembden, gemworden fey: und
ob fchon nicht geleugnet voerden Eann, daf von dies
fer Bermehrung an StaatsSchulden jahrlich um
10 viel mebr, als es mebrere fremde Creditoren bes
Fommen, forthin an Sntereffen nach austvartigen
andern gehen mifies fo iff doch DAgegen 3u ertods
gen, wie viel fie rodbhrenden Kriegs durch ihre
Pricfen frembde Privat-Kaufleute mehr in Schuls
den gebradyts twie viel hiher fie ibre eigenen NMa
nufacturen und Producte von Off: und eft-Snz
Dien quggebracht habens und wie viel mehr Vor.
rath von allens, was unter den SKaufleuten anderer
Nationen, deven Handluug gehemmet gervefen,
vothanden ift, und daf alfo von diefen Privatis,
fuir eine gnte Weile, mehr Dagegen aus der Frembde
3u empfangen fepn terde.  Und da in England
alle StaatsSchulden mit dem Beding aufgenoms
men werden, dafi die Abfabrung derfelben nicht
eher, al8 ¢ der Nation gefallis, gefehehen diivfe 3
oDer twenn fie es um tweniger Snterefje ju erborgen
findet, felbiges in der Mation GilEhr fiehet: fo
eleichtert fich dadurd) diefe Safts und dag befe bey
oer gangen Schuld ift, daf das meifte von ifrer
eigenen Leute Vermdgen ift, und qufs Hichfte nicht
oer vierte Theil Fremben jugehdret 3 da denn fuir
fo viel, als ihre eignen Leute diefe Sntereffen em-
pfangen, es die Nation nicht reicher noch armer
machet s und bey dem, tas frembde reiche Leute
davon haben mifien, veranlafiet das Dafepn ihres

D 2 Geldes
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Gefbes audh ofters eine Anlage, um Sadyenr von
England gu entbiethen, davan fie fonflen vielleicht
nicht gebacht haben wiwrden,  Ferner bringet ¢8
die Matur der Sache von felbften mit fich, daf, je
mehr Geld unter dic Leute FSmme, je woeniger Nz
fien [affet fich Damit machen, und je nicdriger laus
fen dieSyntereffen.  Folglich, wenn man jum Eyents
el auf die National-Schuld von go. Millioner
nur vechnet, Daf jahelich bey 3. Millionen ne
teveffe unter ihre Seute ausbejablet verden, und
paff die Nation bald von ihrem Sinking - Fund
1. Million jabrlich vom Capital su tilgen im Stan:
e feyn toerde s fo Fann, obne auf eine fernere
Neouction Davinn bedacht su fenn, bey behaltendem
Kricden ¢8 yon felbften folgen, daf; dicjenigen Frem:
den, toelche nicht alle ihre Snterefien vergehren, oder
an Die durch den Sinking-Fund ein Theil abbe:
sablet witds um foldhes allhier von neuem anules
gett, €8 Hof andern mit einer Pramie erhandelns
wiifien, und fo vicl, als diefe Pramie betrdge, hat
fich dann die NationalSchuld von felbft getilget.
Sn fo toeit, als fremde Creditoren, und infondeys
feit Hollander, in der Cnglifthen National-Schuld
heil haben, ift s auch wabr, Daf Die gegenvoars
tige Gamilie, fo auf dem Throne ift, fich dadurcl
o wiel eher cinen Benfiaud verfprechen Fune,
9ber von Cngland an fich felbft su reden, hatDa-
venant recht, in feinem Efay upon the Balance of

Trade,
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Trade, pag. 190. fu fragen, Ob die Ansabl dete
Leute, o geliehen, oder fo 3u der WBesablung
beytriigen, die gudfte fep?  Sngmifchen fo bleis
bet England nach, tie vor, in Proportion der
Seute, Die davinnen find, eine der reichiten Natios
nen,  Weltkundig ift ¢s, daf in Cngland, unges
achtet deffen National-Schuloen, bdie Kaufleute
oennoch im Stande geblieben find, twas fie aus
Der Jremde gebrauchen, alles mit baarem Selde s
Faufens und meift auf alles, wag Jrembde ihnen
en Commiffion fenden, &eld im voraus vorjuz
fehieffen: Dingegen twas von Snglandern nach augz
mwartigen Landern gefendef 1wird, fie gar wenig fiie
baar Geld gu verfaufenr, und wenig darauf von
Sremden gu ecborgen, ndthig haben. Es laffet
fidy von den Kaufleuten in England nodh eben dafs
felbe bebaupten, was King’s Britith Merchant
Vol. L in ber Borrede, pag. 35, 36. von ifrens
Buftande bey Sehlieffung des Fricdens von Utrecht
faget: Daf die Londoner grofje Waaren:La:
ger faft in allen Sandels/Stadten in der YWele
flie ibre Rechnung liegen Daben s und ywenn
es fchon an einigen Orten mebreve Sactoven
Daben moge, die mebr in Commifionen ver:
Oienten, doch Eeine YTation ansutveffen fey,
wo es (o viel vechre Raufleute gibe, die auf
ibr ecigen Capital Dandeln.  Jur o oiel, alg
Englifthe Kaufleute in der Frembde mehr Credito-
res, al$ Debitores {ind, muf ibnen nicht nur von

et
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et gegentodrtigen, fondern auch von der jukiinfti:
gen uslieferung dortiger Landes Probucten das
Gigenthum gu Theil werden,

S 328

Sranfreich, wie viel ¢8 aud) feine Staats: Schyul-
den vergrofiert haben mag, bleibet nach, wie vor,
vag volFreichfte Land in Curopa: und ob ¢s wohl
nady Proportion mehr eigne Leute, als England,
ourch den Krieg mag eingebiiffet habens und aus
genfeheinlich in feinem Vorrath von Sehiffen und
Snthern, viel mehr vermindert woorden ift, toird
¢ fich Doch bey der Menge feiner Eintwohner bald
toieder erhoblen.  Viele von deffen Kaufleuten, in:
fonderheit in ifrer Left-Syndifchen Handlung, find
soar ruinivets aber es gibt doch noch reiche Leute
genug bey ibnen: fie find die groften Participanten
in allem von den Spanifchen Left-Syndien directe
nach Spanien gehenden Gold und Silbers (bey
indivecter Handlung von dannen aber mogen Engz
{ander und Hollander mebr, als fie, empfangen.)
s ift aud) tberhaupt federmann beFannt, daf bey
Sricdens:Jeit Jranfreich uberall mehrere TWaaren
nach der Jrembde liefert, als ¢s von der Frembde
empfangt ,  wnd dadurch immer reicher tverden
mife.
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§. 33,

Wenige Staats-Leute in England, bevor der
oer lefite Krieg ausbrach, wollten glauben, daf
Sranfreich in der Schiffahee und Handlung ¢s o
hodh gebracht hatte, als fie durch bie Crfahrung
felbften mit Eroberung fo vieler Schiffe und Laduns
gen von ihren Colonien es befunden haben.  Und
nun madyen fidy viele eine gar ju grofie Surcht, als
ob man fich allda bald von aller Handlung bemeiz
fEeen wiirde.  Zwar, twie in Srantreidy eine grofjere
Anzahl von Leuten ift, die in OefchicElichFeit niee
mand efwoas nachgeben 5 fo ift, wenn fie gleicly
fleifig avbeiten, und diefelben LWege, um Aeichthum
eingufihren, einfchlagen, nicht su verhindern, oaf
ficim gangen mehe davon aufiegen Fonnen : aber
fo lange, als man in Sranfreich nicht die Angabl
Der Leute nach Proportion mehr, als in Cngland,
sunehmen fiehet, fo lange ift Eeine Gefaly fir Engs
[and 5 und 1ird in diefen durdy dieSeevon andern
Yeachbarn abgefonderten, und mit allem, fwas jur
Crhaltung und Befchugung der Seute ndthig, fo
uberfiiffig begabten Cylanden, nach tvie vor, der
Mann ¢in Mann bleibens und fir fo viel, als fie

teniger LandesSoldaten und Fefrungen'ju uns” "

terhalten ndthig haben, Ednnen mehrere die HAnde
sur Cultivirung ihres Landes und Fovtbringung eis
nes Ueberflufies, folchen austodees su fenden, anles
gen: und, die Leute im gangen jufammen genoms

me,,
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e, fo iff, bey folcher von Matur weit ficherern
LandesDefchaffenbeit, ein Many in Cugland von
grifierer Starfe und Werth, als uu Raun von
Deffen adwbarfd)afr, $u f(l)af>cn, S e
:v;{'LI(\ ;.xmr.‘uru"‘,‘ [, H” 2';{1 un;)y\(;l,/

Sk T i
/ Dy

Man lafie Grangofen, Spanier, ‘pmtugwﬁn,
Holldnder und Englander fich in der Handlung
immerbin nach Oft-und Beft- Sndien ausbreis
ten; da, fe mehr von ihren Seuten ausiarts ges
hen, die Nadybarfthaft defto teniger Sefabhr von
ibnen fich su beforgen hat.  Verurfachet deven v
beit aufferhald eine grofie Suz und Abfubr von Gy
therns fo Fonnen andere es ihnen wL\[«,I gdnnen, daf
fie ie grofite Menge Scehiffe haben. e mehr G
ther fie son auffen bringen, mit dev Abficht, felbiz
ge an ihre Nachbarn u verhandeln s e mehr iff
ihnen an der Freundfchaft aller ihrer Nachbarn ges
Tegen.  Ueberhaupt ift in dev ikigen el von der
Herefechaft einer grofien Handlungs - Nation unter
ciner tocifen Degierung , bey eitem nicdht fo viele
Gefahr, als in uralten Jeiter, da tman von chct
fo groffen Handlung wufie, ju befiiechten.

§. 35,

Colonien in Oft- und Weft-Judien, fir fo viel,
als felbige cinen yeil von unfern fonft nugbaren
und avbeitfamen Seuten wegsugichen verurfachen,
ienen eigentlich suv Cntfraftung, ober wenigftens

Bertheis
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Dertheilung der Macht unfers Staats: und find
nur allein fite fo weit gut, als man gu deren Ve
eifterung oder Bearbeitung Srembder habhaft toer-
detty oder die fich unter uns befindenden Uebelthdter
und MNufigadnger davininen gur Arbeit feen Fann.
Gpanien, welcyes in feiner Neuen Welt nur feinen
eigenen Seuten Daum geben will, hat fich, toie je-
dermant oeis, febr dadurch entodiFert, und vieles
eben fo gutes fand inSpanien u Wiften gemadt,
fo Daf e Faum Leute genug tibrig hat, um 31 haufe
fich su befehitsen, viel weniger sur Befchikung o
ner fo entlegenen £ander, und Fortjesung einer
ez Dandlung  genugfame Leute darfellen ju
Eonnen.

§. 36.

Die Hollander, welche in ihrem Lande faff allen
Sremden gleiche Srenheit, als Cingebohrne su ar:
beiten, verftatten, haben Feinen Mangel an Volf,
St es, daf fie veicher wwerden, fo iff es, weil fie fich
mehrere SMube geben, fparfamer mit dem Gebraudy
aller Sachen umgugehen, und nicht ohne Noth fich
i fremde Handel mifchen.  Was haben nun an-
dere, die in von Natur beffer begabten Sandern [e-
ben, weiter ndthig, als auf gleiche Weife fich gleich
gliicklich sumacyen ? Hat ihre OftindifcheHandlung,
bie Fifcherey, die vielfltigen Manufacturen, und
oie Durchfubr aller fremden Waaren ihnen grofferr
ieichthum gugebracht, und fie in folchen Stand

¢ gefest,




[ 26]

gefelst, Daf fie mit diefern grofien Vetmdgen, und
mit ihrem vielen WVolfe, in einetm o Fleinen Bejivk
fich felbften su befehiigen vermdgend finds fo iff
folches einer mehr gurHandlung und Fricden , alg
sun Kriege geneigten Mation gerne gu gdnnen,
Sedermantt voeis, dafi in Anfehung der grdfiern
Sandesmacht Sranfreichs, England {owobl , als
Holland, bey ciner Snvafion, fich einander benzus
ftehen, von ihrem cigenen Snterefie getricben ey
pen.  Dody aber, teil Holland der Gefabr am
naheften liegt, und am meiften dabey twagets foift
¢s natirlich nicht anders, als, enn eine tirfliche
Noth vorhanden ift, sur That su Fommen,

§. 37

&g beftehet die Soheit ciner Nation hauptfich:
fichy davinnen, daf fie vor der Sevoalt anderer Naz
tionert suaufe nicht in Surchten leben dirfes und
et an jemand von ihren Gliedern aufferhalb Lans
des einiges Unrecht gefchehen folite, daf fie im
Stande fey, fidy Recht 3u verfchaffen.  Xedodl),
um bie grdfite Hochachtung und Liebe bey allen qn:
dern Mationen su veranlafien, und daf unfeve Glie:
er Dent beften Nuken von ihnen haben mdgen, ge:
fchiehet, toenn wiv ung der Gewalt nie anders, als
in ciner gerechten Sache bedienen, und ihnen in
per Beit, Da die Hulfe hoft ndthig ift, und vers
fanget 1oird, benfehens fonften aber cinen jeden in

feinem
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feinem Cigenthum nady eignem Sutadyten tegics
ren laffen.

§. 38.
ber eine grofie Hanbdels- Nation fepn twollen,
1und dabey die ndthige Borforge, ung felbt gu be:

. febiigen, aug per Acht fehlagen, oder ju vechter Jeit

0as von andetn ung sugefugte Unrecht nicht ahnz
Dens veimet fich aud nicht.

S 39.

Mach folchen Handlungen ju fiveben, tworinnen
andere Nationen durch befondere Umftande vieleg
voraus haben, ift unverftdndig : qber su Fennen,
ie toeit unfere rechten Grengen, Krafte und Berz
mogen hinveichen, ift die wahre Handels-Klugheit.

§. 40.

Das neuliche Unternehmen pon England, um
burch Moffau in einer Seiden - Handlung nacly
Perfien beffer, als die eingebohrnen Mofforviter
und Avmenianer surecte su Fommen, ift nicht als

¢in GerF von der gansen Nation ermdblet unp gut /. 5 e
erachtet, fondern nurals eine Srepheit an PrivatLeus 7 /’/ﬁﬂ" L /{ ol U VBT
RNE

1o, Die Das Shrige auf guten ober fihlechten Grund
8u wagen Macht gehabt haben, ansufehen. Es iff
auch genugfam beannt, twie cin Hersog vonHolftein
chemals, da ihm durch einen in fehlechten Umfian."
ben fich befindenden Kaufinany cben diefe Hand:
& [ung
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fung vorgefchlagen tworden, durch eine dahin ane
geftelite Ambaffade nichts ausgerichtet 3 und tvie
der Catfchlufi eineg Srafen von Hanau, der auf
Angeben eines geriffen Doctors eine Colonie und
Handlung in Beft- Sndien aufjurichten vorhaties
su Waffer geroorden fey.

§. 41,

Und anito, da der Ruken von der Having - Fiz
fcheren fechon fo gevinge orden, daf dieHollander
je langer je mebr von felbften daraus fcheiden, roeil
man nberhaupt nicht den vievten Theil fo viele Ab-
nehmer oder Having-Effer in Deutfchland, als vor
Der Neformations-Zeit findets fo iff die Frage: Ob6
nun o viel darliber gegen die Nachbarn su Fagen,
und ficy nach folcher Sifcherey fo febr ju beftreben,
Urfache vorhanden fey 2 twelche Srage aber ju bes
antivorten foenig Bedenfen hat.  Doch muf man
Diefes nicht fitr einenSMange! der Cinficht der gans
enNation annehmens fondern nur, daf gusveilen
bey dem Parlament, auch in Sachen, wovon dep
Seussen ungeif ift, Privat-Leuten die Hand gu bie,
then, und felbige durd) eigenen Schaden Eliger su
madyen, und auf beffere Wege ju leiten, folches
vinge gute “Politicf fepn Fan.

§. 42,

ielmehr hatten fie Urfache , toegen der Lrew
Soundland-Fifcheven, worinnen die Frangofen mit
thtien
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ihnen in die Wette arbeiten, und von weldher Yyt
Sifehe heutiges Tags in Curopa viel mehr gebraudht
werden, auftmerffamer su fepnn,  Sedod) es frehet
auch nicht gu exvoarten, daf man eine fo grofie Nas
tion, woie die Fransdfifche, welche mit der See umz
geben iff, und felbft Leute genug gu fifchen hat, in
perfelben, Sifhe von diefor oder jerter Ave su fangen,
perhindern Fonne.
§. 43.

S cine Nation, welche viele Leute gur Schif-
fahrt gebrauchet, ift frenlich die Sifcherey, als el
che eine Anfihrung su Seeleuten ift, eine gav ers
hebliche Sadhe : und twenn auch der gefangene
Sifeh nue gur NVabrung ibres cigenen Landes vers
braucht toirds fo hat fie Doch infonderheit die felyd-
ne Gelegenheit, folche Nabhrung und Nusken fo
nahe vor der Thitee su fehen, und dadurdy die Vers
mehrung von Seeleuten auf ihren Kiften gu befdrs
e, und deven alfegeit eine Menge bey der Hand
a1 haben, nicht aus den Augen gu feben.  Aber-ob
¢8 nicht beffer toare, die Bounty, oder den Bortheif,
weldyen das Parlament aniko sugeffanden hat, ges
gen die Hollander in der Having-Fifheren, wovon
in Cngland tenig gebraudht wird, und davon auch
aufiechalb fandes nidyt fo viel Abgang mehr iff,
licber gu vervvenden, um andere Sorten Fifthe ju
Fuviver, und cinen neuen Sefchmack und Confum:
tion dadurd) in England su ertvecken s mag deren
Machdenken anbeim geftellet bleiben.

§e 44
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§. 44

Qeute lighen it Gefechmact forool Veranderung,
als in affen andern finnlichen Theilen. Die Juz
bereitung des Atuns, voclche in einer Fifcheren Des
Hiersogs von Piedina Sidona in Spanien, vors
malg cinen grofien Abgang diefes Sifches verurfaz
thet hat, gebet 16t nur einen Eleinen Weg, geaen
detn Gebrauch anderer getrockneter Fifthe, die ein
jeder nach feiner vt wirgen wud gubereiten Fann,

S 45.

Die Kinder, worinnen man die meiffen Seute
und immer neue Cefindungen bat, foldhe Sachen
su machen, voelche die wankelbaften Sinnen vers
guuigen, genvinnen von ihren Nachbarn gemeiniglich
in Der Handlung 5 und var dfters durch folche
Dinge , die felbft aus der Nachbarn Producten
gemacht find.

§. 46.

DAber wenn man in einem Lande nicht Lente, oder
Kunft genug hat, die vohen Landes-Producte felb-
fren ju verarbeiten, o tag man nur jufrieden feyn,
Daf anbere Leute ung den Ueberfiuf folcher Pros
ducte abnehmen, und daf wir fo viel, alg bey
ung ndthig ift, in Manufacturen verarbeitet wieder
emmpfangen Ednnen: ¢s ift doch beffer, daff in einem
Sande, allwo man aus Mangel von Arbeitslenten
picle Aecker, um Korn 2¢. genug s haben, unbearz

arbeitef
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arbeitet liegen fiehet, nocy lieber die Hande an pery
Piug, als an die Weberfitihle, gehalten werder.
Sngwifehen fo ift auch ein Swang, da man diefes
oder jenies, toag in andern Landern erlaubet iff,
irgend bey ung nicht haben oder thun darf, eine
Gacdhe, die unfer Land ecFelhaft machet, und die
toenige Sremde bey ung ju leben anveiten 1oird,

§. 47.

Die Bielheit der Dinge, 1elche su unferm Gez
braudy und SrgelichEeit su haben erlaubet tverder,
machet eben, daf Seute, um i den Befifs fo vieler
Sachen su gelangen, defto mehr arbeiten und Fleis
antenden mifen, damit fie etwas ertwerbens und
cin fedes fremdes und cinbeimifches Ding hat feiz
nen Geldestoerth, toie wenig es audy immer fenn
mag.

§. 48.

Hiemit twollen toir nicht fagen, daff es gleid) viel
feny ob toir unfer Geld in einheimfchen oder frems
oert Sachen anlegen; fondern nur o viel, dafy da
toir, obie von unfern Nachbarn ¢inige Tdaaven ju
Faufen, nicht ervvarten Ednnen, dafi diefelben alles
geit Waaven von ung Faufen werden 5 daf, fage
iy, man hauptfachlich fich bey ung auf die Vers
fertigung folcher Waaven lege, oder unfere Leute ju
folcher 2Atbeit anhalte, twelche ihnen den grdfiten
Nuiben 9ibe; und davan unferer Gemeinde am meiz

ften
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flen gelegen ift: Gibrigens aber Denjenigen Perfo:
nen, woelche durdh ihren befondern Fleis, und mehty
alg gemeine GefchicklichFeit, mehr verbienen, als fie
gebrauchens ober denen dag GMick ihrer Borfalh:
ven Neichthum binterlaffen hat, oder sufalliger Weife
wittheifet , eine dev allgemeinen LoOoblfabre nich
twiderfireitende Frepheit vergdnnen muffe, felbiges
nach ihrem eigenen Gutbefinden su gebrauchen.

§. 49.

Gine groffe Sache aber ift ¢s fir des ganjen
Sandes TBoblfabre, wenn die Magnaten deffelben
andern mit guten Erempeln vorgehen, und ihren
Ueberfiuf vorguglich in folchen Sachen, weldhe ihe
eigen Sand herporbringt, antoenden wolletr, Denn
nut in fo ferne, als Dinge von unfern eigenen
Sandes - Producten, oder von unferer eignen Lans
desarbeit find, und nicht anders, hat der Frangds
fifche Auteur du Effai fur le Commerce Chapitre
du Luxe, vecht su fagen: YDas ift einem Staat
davan gelegen, ob eine albere #Eitelfeit diefe
odet jene Perfon vuinit, die durch NTisgunft
verleitet wird, ihren veichen LTachbarn nad):
suabmen 2 Lo ift diefes die Strafe, die ein
folcher verdienet: der {,«_mbmcrt’sn:m_ut , wels
cher meby, als et 3u fchamen iffy endbret fich
oadurch. 1nd warum batman aussufchreyen
gegen die Ausfchweifungen auf Gafteveyen,
allwo Devfonen fich ein Anfeben machen wols
Ien,
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len, daf fie Leute nur mit Sachen, Joelche
nicht gemein find, tractiven? Vielleicht vy
e das Geld folcher Perfonen fonft nur in ib:
vem LRaften tod liegen, nun aber empfanget
es ein Gavtner, der es wobl verdienet bat,und
welcher dadurch 3u neuer Arbeit angeveinet
wird: feine balbnackenden Rinder werden Oz
Ourch gebleidet, baben 2rods die Sulle, und
gewebnen fich mit einer freudigen Aofnung
sur Avbeit,. welche fonften nur batten mogen
zu Dettlern gerathen.
§. yo.

enn er aber fagt,daf der Schaufpicle nicht su
vielnoth daf diefelben su Grof und pr&d)tig feyn
Eonnens daf folches eine shandlung fey, wobey
Svantreich alleseit empfaige, obne 3u geben ;
fo Ednnen voir folchem Feinen Bevfall, als mit einiger
Ausnabme, geben.  Denn es ift gewify fo viel als
Leute von Gefehaften einen Jheil der Jeit, pie fie
fonften ur Arbeit antwenden wirden, vadurcl ver:
licven, fo viel verfieret Srankreich forohl, wie alle
andern £ander; in deven Avbeits nur allein getving
net eg o viel, als efrwa Sremde, ihr Geld allda ju
versehren, dadurch hingelocket terden.

§0-5 e
Sugtoifchen, wie an’ allen Qrten, 10 viele Seute
find, Die Reichthum von ibren Borfabren befisen,
! 15 - ooder
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oder fonfen fich fo viel gefammelt, daf fie nicht
mehr ndthig haben u arbeiten, es gutift, daff ihe
Goeld vertheilet werdes fo find alle folche Dinge
doch sum wenigfien uldfiig, und Mittel, daf fie
ihren Qeitoertreib nicht in nodh gefahrlichern Dins
gen fuchen,  Und fo iff e8 auch infonderheit bey
SKriegs:Jeiten als eine Krieges-Klugheit ansufehen,
wenn man Seeleuten und Soldaen, da fie Pries
fen ober Beuten madyen, Naum und Selegeheit
gibt, Des ihrigen bald wicder [o8 su werden, dae
durch fie, um fich neuer Gefabr blof gu frellen,
angefrifchet ober gendthiget twerden.  Doch 1iber
haupt fo ift es auch obne Jroeifel beffer, daff die
Leute ihr Seld in ihrem cignen Lande, als quffers
Halb Landes gu vergehren Anlaf haben mogen,

8o

Wenn man alles jufommen halt, fo 1fE es doch
thit einem gangen Kdnigreiche, oder mit einer gans
sen Stadt ungefehr eben fo, als wie mit dep
Haushaltung einer Privat Perfon 5 da, um Ueber=
fiuf und Geld gu behalten, tiv alleseit durch uns
fern Gleis und Avbeit, Glither von gesfierm Werth
su vertaufehen, oder gu verFauffen, befitien mifen,
alg wir von andern gebrauchen 5 und in Fein Un.
ternehmen tber unfer Vermdgen ung einlafien
wovon aud) die groen veichefien Nationen ynfeper
Qeitens oft die Wahrheit erfabren haben s daf,
wenn fie alliy piele Sremde mit ihrem Gelde ju

14
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erFaufer, ober jur unterhalten, fich angemafiet, die
Beit gav bald ein- Ende ju machen gewufe hat.

§ 53

SKongreiche und Stadte Esnnen fo wobl als ein
Privat Mann, ein Ding ju theuer besahlens und
alle Sacherr find auch nicht an allen Oreen gleich
piel oereh.  Daf einen Jricden mit den Algies
vern gu baben iy Dennemark und Sechroeden
nicht fo viel werth fey, als flw Sranfreich, Engs
fand und Hollands ift ohne Srocifel, eil die fof;
fern mehrere Cd)lﬁ’mrh haben, als die erftern,
indetnr fie jur Handlung auch nicht fo gut ges
fegen, noch gur Ansichung der Sremden und
QBermehrung der Gefchdfte fo viele nveicuns
gen find: und ohne fiir mehrere Schiffe felbfe
cinen nuglichen Gebraucy bey o Hand su ha
ben, Fann cin Staat durdy grdfiere Angabl niche ; - :
gebeffert toerden.  Fragte man: wie viel ein fols L. f/ * s raaes //v i
cher tiwFen-Sriede fiir cine befondere Stadt werth ., 177 o ... o7
s adhten fen? So antioorten iy mc{,»;ﬁ mehe : f_“/\ = ;7 9 7w } 4
als fo viel cigentlich die Stadt - anvo[?ncu; TN /r 8% R
fich dadurch einen grofieren ?l[\far; pon @d)lﬁ"ﬁ’ {.\ , el R B
Materialien, Provifion, &c. alg bcutrcmbcq@’tl)tt: ~ /~ it
fer veefprechen, und davauf ein mehrers ertibrigen ; { LT = & .
Fonnen: wenn ¢s aber tberhaupt der Schiffe von ~ S« // “1, LYo vy LY

(o4 w
allen Nationen su viel gibt, und bey der Javth nichts .22 4 / £ 7 : e B
su verdienery, fo folget, Daf e8 alsdann beffer fuy, eI g i A RO
unfere Stade Gixcher in fremden vielmehr, alg eiges < 7 ey 5
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nien Schiffen g empfangen 5 denn darinnen liegetein
grofier unterfchied swifchen einem Eande, toelches
alles gufammen gur Schiffahre befiiets und einer
Gtadt, welche die Materialion von andern erfaus
fen muff.  LGenn die Gronlandifche Fifherey i
gangen gevechnet, feit verfchicdenen Sahren, einer
Stadt mehr Schaden gebracht, als Profit abges
il worfen hats fo darf man fich um die Abnabhme,
ober Berluft diefer Fiftherey nicht betruben s wiv
verfiehen, Daf ¢s ein folcher Verluft feny voelcher
sugleich mebr, als allen Profit, den unfere Stadts
Handtverfer von der Yusrehdung genieffen; tegs
nimmt.,  Dabey aber wdre in cinem benachbars
ten Lande, allvoo Die meiffen” Matrofen felbft su
Daufe gehdren, und ihren Berdienft versehren,
und die Provifionen, 2c. ein Product deffelben Lanz
i 1 des find, folche Sifcheren in einer gang andern Ges
fralt angufehens und doch einer folchen Stadt alles
seit eher su winfchen, daf fie in der Nabe bleiben,
alg fich toeiter entfernen moge, tweil, flie fo weit,
als fremde Matevialien su foldyer Sifcherey ndthig
find, und o viel, als an Fifchbein und Drahn
nach andern Landern verfendet twird, eine folche be:
nachbarte Stadt dennoch immer die Hande mit in
pergleichen Dandlung behalten witrde,
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§ 54

G3 ift bey einer mit befondern Frepheiten und
vielen veichen Cintohnern verfehenen, von Natur
wobl gelegenen, Mecht und Gevechtigheit veroals
tenden, Trewe und Glauben bewwahrenden Stade,
nicht gu beflvchten, daf es ihr an genugfamer
Handlung jemals ermangeln Enne; fo [ange nue
niche mebr Leute davinnen verarmen, als reich ters
Dert s und obfchon auch in einer folchen Stadt
Pracht und Beluftigungen gu erdulten, um dadurdy
Sremde an fich su gichen, die ihr Geld darinnen
vergehren, nuglich fepn mags o gebibret fich doch
davinnen die grdfie Hochachtung fiir folche Bl
ger su haben, weldhe der Sache niche ju viel thun s
fondern auf eine voohlanftandige Art, veich u voers
deny fich befleifigen.

§o 55

Nechft der billigen Crivegung, daff Stadt-Kine
ety auch um der Yerdienfte ihrer Vater willen, ju
begtinftigen 5 fo gebuibrete fich, daf unter ihnen
Dicfes, als eine ecommendation, su Shrens und
cintrdglichen Aemtern erhoben gu werden, mit ans
gefehen wiirdes voenn fie aufferhalb Landes wohls
auftandig, jedoch nicht tber ihren Stand gelebts
wenn fie die von dannen mitgebrachte Gefchicks
lichFeit nicht su theuer evFaufts denn man Fann ngd)
eher




eher einen aren gelehrtent, alg einen veichen uns
gelehrien Sobn, in der Stadt entbehren: {o lans
ge nue ein folcher fein Geld nicht versehret, twenn
et audy gleich felbffen damit nicht su arbeiten tweis;
fo toerden folches andere {chon vou ibm erborgen,
und damit handeln,

§. 56,

Die Gewwifiheit, Daf in einem fande, i einer
Stadt, und in vieclen befondern Haushaltungen,
die Ginnahmen grdffer, als die Ausgaben find, iff,
1wag fo wohl einen grofien publicken, als audh priz
pat Credif, in und aufferhalb andes, verurfachets
und folcher Credit ift bep nabe eben fo gut, als
baares ©eld,

S 57

e grof auch dermalen die National - Schuld,
und jabrlichen Ausgaben in England find, {o ift ¢s
doch aller et beFannt, daf nun, da der Bricbe
wicderums hergeftellet iff, die jahrliche Sinnahme
fich cine anfehnliche Summe mehr, als die Aus:
gabe, befaufe, (und alfo immer ein Sinking-Fund
sur 2A0zablung der Schulden da bleibe. ) Und tvie
nie, ohne eine gewiffe jabrliche Cinnahme fiie die
Sntereffen s afigniven, Geld durd) diefe Ration
geborget tird; ( toelches bey andern Nationen
nicht fo thunlichs und roenn ¢s auch thunlich rwd
1¢




[ 391

te, dennodh ifE man dabey mehrern willkihrlichen
Qeranderungen unterworfen ) fo machet Dicfes,
baf England mit feinem publicken Credit viel mehe
ausrichten Fann,

§ 58

Cine grofie Sadhe ift es dabew, daf su fons
oon bendes, fo wohl die Caffa von dem Staat
oes fandes, als aud) die Caffa des grdften Theils
oer Handlung von gany England, fich centriven 3
tobey, o lange in der Degierungs - Sorm Feine
eranderung ju beforgen, die meiften Gnther,
welche sur Crhaltung und Vefchiikung des Landes
gebraucht toerden, gegen einander oureh Bank
Dillete, leichter, als durch Geld fich dbertragen
laffen : unbd alfo die Bank fir fo viel, als fie an
baarems Gelde befifset, davon, ober toenigfiens von
einem grofien Theil deffelben, anderweitigen Goe
braudy machen Fann.

§ 59.

Diefes ift von Feiner BanF ¢iniges andernn Ors
tes in folcher grdfie ju erwvarten.  Yllein audly
niberhaupt find eben mit Vanken Feine fo.grofien
Aunder gu thun, als fich die meiften Leute das
von einbifden, Der Auteur du Effai fur le Com-
merce, nach Anfihrung einiger Umftdnde dey
Danf von Venedig, Amfterdam, und Hamburg,
faget: Ceft ace Credit que Jes Republiques doi-

vent




vent leur Richefles, leur Puiffance: fvogegen toie
mit befferms Dtechte behaupeen ju Ednnen verfichert
find, daf diefe Nepublicken ihre Macht und Neichz
thum vielmebr der Befchuung der Leute in dem
$Befifs ihres Cigenthums und vergdnneten Frepheit
u danfen haben 5 alg twelches deven Angabl fo
grofi gemacht, und ihren perfonlichen Fleis vermeh:
ret hats und aus ihrem Sleis und guter Haushalz
tung ift die Vermehrung des NReichthums und der
Macht hergeflofien.

§. 60.

Die Cnglifche Bank beftehet aus gvenerfen
ten von Creditoren 5 die erfiern ftammen her von
ciner Angabl Leute, weldhe i Konig Yilbelms
oes dvitten Jeiten, Da das Geld var und viel theus
ver geefer, eine Summe von 1200000, PF,
Sterl. sufammen gefchoffen, und dem Staat vorge:
ftvectet habens wofur ihnen todhrend  Sabren
8. proCent, %ntereffe su empfangen, und das Prix
vilegium gu haben sugeffanden tworden, daf fie al:
lein als eine allgemeine Gefellfchaft banfiven midy:
ten : und diefe evften Creditoren {ind es eigentlicl,
tvas man die Proprietors oder Eigenthlimer pon
per Bank nennet, deren Capital , durch fernern
Bufchuf, um von Jeit gu Jeit eine Prolongation
iyves Privilegiums gu erhalten, oder fonfren dem
Publico bensuftehen, fich nun bey nahe quf rr.
Dillionen evfivecket, wofir fie anito yuy ein Su-
terefje
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e s rlof pn Lt Al farfoinSnn
teteffe von 3. pro Cent. jabrlich empfangen, M/ fo CIres, Do Loy, YPELZ

¢hes ift 330,000, Pf. per annum : und twie fie daz S/f
gegen an ihre Cigenthiimer 5. pro Cent. ausbes ¢
sablen, das ift syo000. Pf. fo ift der jahrliche
Profit von der Bank flar 220,000, PF. 3u feyn,
befannt 5 welchen Nuben diefe Sigenthumer auf
Dag Geld machen, teldyes die andere Sorte von
Creditoren, namlich diejenigen, fo ihre Caffe bey
\ der Hank halten, mrﬁiuun Und toie 160 fiir Dag
’ G3eld, welches die Bank Dcr Mation  porgefires
cfety fie nur 3. pro Cent. Snterefie empfangt, o
muf die Summe, toelche fie, als Cafjierer em:
pfangen, und u verantworten haben, fich yoohl
auch auf 10, M‘dlwmn belaufen s Denn tvie fie
220,000, Pf. Sterl. mehr an ihre Cigenthiimer
austheilen, als fic fur deren cingefchoffenes und
an die MNation sum vollen gelichenes Capital an
Syntevefie empfangens fo vermuthen twir, daff fie
pon andever feute Seldern, elche ihre Caffe bey
ibnen halten, obngefebr soey drittheile, das if:
73331333 3 Df. ausleihen, wodureh fie a 3. pro
Cent. Den Profit von 220,000, PF. jabelich eribriz
gen fi\mun, und eftoa ein dvittheil, das ift:
A 3/666/666 3 £ in baaver Species bey fich bewahren
‘ mdgen, um nll seif eine grofie Menge Leute abjus
sablen im fmnu su fepn: wobey die Crfabrung
gelehret, Daf, fo oft, als ein Miftrauen gegen die
BNk erreget worden, und man einen grofien Jus
& lauf,
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o #7- o hundert Millionen Giildeny weldyes adhhi
veze s onilionen Pfund Sterling iftr belaufen folites

on

/veenr Monfieur Melon, Auteur du Effai fur le

auf, um Species su empfangen, gegen diefelbe ges
fehen hat, dennoch allegeit, oenn die Leute gefuns
den, daff man fchon etliche Fodhen her nach ders
felben gelaufen, und diefelbe pennoch nicht erfehds
pfet habe, vicderum die Species von einigen nach
derfelben haufiger hingebracht, als fie von anderts
daraug gehohlet wworden find. Man hat gu London
auffer diefer grofien Dank- Compagnie verfchiedene
sermdgende Privat - Leute, woelche daraus ihr Werk
machen fiie andere Seute die Eaffe ju halten, oder
deren Dankiere gu feyn s welche, nachdem oaf fie
mehr oder teniger Freunde haben, fo ibnen ihe
Geld fu vervoahren anvertrauen, und fie grofie
Gummen jufammen bringen; auch mit cinem Theil
pavon ¢in Sntereffe su gervinnen fuchen, und das
gegen niemanden, det fie als Caffiere gebraucht,
fiiv folche ifre SNibe das geringfie begahlen laffen.
lfein alle BankFen, oder Banfiere follen ifyre eiges
nen Svdfte wohl Fennen, che fie anderer Seute Gels
der augleibens und Sorge fragen, Daf immer ¢in
guter Borrath von Baarfehaft su DHaufe bleibe, um
nicht in Nangel erfunden ju werder.

§. 61,

Qon derBank in Amfierdam hat ¢ den Na-
alg ob der Schats alida fich auf Acht bis
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merce, Chapitre du Credit in det fu Paris
georuckten usgabe fagt im Tept 400. Millionen;
und in der su Amifterdam gedruckren Auflage ift folz
hes an dem Nande § 2 900, Millionen Giilden ~
jufepn, erflavet.  Aber unfers Crachtens iff ¢s o~
gar nicht wahrfcheinlich 5 denn ¢ Faun fich allda
Fein Schak befinden, oder er mifte von jemand
dabin eingebracht, und alfo jemand daflir ¢in Cree
Ditor von diefer Bank fevn, und oar muftenviele . .
Davon folche Creditoren fepn, twelche ihr Geld, ohne
ein Sntereffe dDavon su madhen, allda liegen laffen
wollten.  Und toenn 1oir ervodgen, tvie tenige
Seute ¢ gibt, die uber 8 2 10,000, Fl.als eine cou:
rante Caffe, bey Banfen oder Banfieren, com-
munibus diebus, durcheinander gerechnet, gut ju
haben fich befinden laffen 5 fo erfordert es §o,000. -
Perfonen a 10,000, Fl. welche Caffa bey dev Ame < r
fierdamifchen Dank hiclten, welches eine unglaubs ~
liche angabl ift. 3
§. 62. e

QBon der Hamburgifthen Bank, auffer der S
maclichFeit, von dem Geldsehlen nicht fo viele -

Mihe ju haben, fcheinet ung der Hauptnusen fir ~3,, 77

die Stadt davinnen su beftehens (und roelches i o4
per hat audy febr Hoch su fehasen iff) daf fie, =
ourch den einmal feftgefesten Sufi-in der BVanf ..
feine andern Species, als von geviffern Werth -
und Gewichee angunchmen, fich defto beffer fae  »7,
Sz Sda: ),
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Sehaden, welcher dfters durch Verdndering in
fremben SMungen vorfallet, bewahren, und cinen
getviffen LBerth der Sachen, worinnen der Stadt
Aeichthum hauptfachlich beftehet, erhalten gu Fons
new, verfichert ift.  Sonften aber, ungeachtet daf ¢s
cine fo grofie Handels - Stadt ift, o iff es beFannt
genug, daf in allem nicht tber Perfonen
NRechnung in der BDanf Halten.  Und da felten
ein Kaufmann viel Seld in feiner Caffe tod liegen
faffers und nber dem die Leute allda quch immer
ctwag von verfthiedenen andern Specien ju Haufe
haben, fo laffet fich muthmaffen, daf die bagre
Caffe in der Bank, flr nicht meby, als Perz
fonen, fo grof nicht feyn, und man nicht folche
Dinge, als i Amfierdam, und viel weniger fols
che, al8 i Cngland thun Ednne,
§. 63.

Se die Kaufmannfthaft find das allein die ficher
ften Banken, weldhe in gewiffen Srengen bleiben,
und woenn fie von den Geldern, die ihnen anvers
trauet find, ausleihen, und damit einen Nuken
machen wollen, fich angelegen fepn laffen, daf es quf
folche wirkliche Eecten gefchehen mdge, die in ifyep
cigenen SMacht find, und fich ju aller Jeit vealifiven
faffen.

§. 64.

Altein an folchen Orten, wo viele grofie Sume
men_ taglich su und abfliefien, und immer ein grofs
fer Vorvath bleibet gwifchen Leuten, die allda
ohi
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wohnhaft und in der Stelle bleiben, Iaffet fich
purch Auftichtung einer Bank vieles jehlen erfpas
gen, und mit der Caffe aller folcher Seute gufams
men genommen, cin Nuben fir das Publicutn,
phne ihnen einigen Abbrucl u thuny machen: und
auch in Landern, 1oo man aus der Sefahrung cre
{ebet hat, daf Landes-Schulden jederseit oohl bes
gablet voorden, ift wit dem LandessCredit, oder
veffen Obligationen (Staats: Billeten) vieles an
Geldes ftatt qussurichten ; und in fo weit alsdenn
Bank- Billete, bey StaatszAusgaben, als baar
Geld paffieen, bat ¢8 audy eine Bank in ihree
Madht, dem Staat dienftlich feyn su Eonnen. Jn
der That aber grandet ¢s fich damit doch alles imz
mer auf wivEliches Seld, oder Geldes Werth. Und
toenn fir Danf-Billete nicht alle saaren, Waf#
fen, Wrovifion, Anununition, um cben denfelber
Preif, als fur baares Geld su erhalten find; o
ift ¢8 fchon fehlecht Damit befchaffen. Kubne Une
ternehmungen, um mebrere Bankz Billete aussus
fiellen, als nach Maak des Vermdgens einer
WBanf, und den Umftanden der Jeit, gutivillig, als
baar Geld, unter den Leuten pafiiven wollen; Has
ben allegeit verurfachet, Daf eines mit dem andern
dadurdy ju Grunde gegangen iff.

. §. 65.
@L\I‘d)c Handels - Nationen, toelche nicht nue
Bermdgen, oder Geld und Seldes s erth, su
Haufe,




[ 46 1]

SHaufe, fondern gugleich rund umber bey ihren
Nachbarn, und auch in der Ferne, ausfichen has
bens {ind fo viel tweniger einem ploflichen Unters
gang unterpoorfen: ihr fchon an folchen Orten has
bendes Wermdgen Fann cher wirfen, als tenn
man erft Geld dahin fenden muf; und unter Lews
ten, die uns mehr, als wir ihnen fchuldig find,
Fann uns dabey auch unfer Credit jumeilen vieles
gurvege bringen.  Alfo lieget in der Handlung mit
unfern Nachbarn, und den bey ihnen habenbder
Cffecten und Schuldnern, auch eine Vermehrung
der Starfe unfers Staats.  Dem Konige von
GEngland find die Kaufleute, welche NB. deffenr e
gierung gervogen, mit ihrem vertheilten Vermigen
in der Nabe und Serne, beffere Stifen, als dem
Kinige- von Spanien, oder Portugal, ihre Kauf:
feute, die ihr alles in den Lefiindien entfernet has
ben.  Behen faufend Phund Vermdgen gu Haws
fe und in der Nachbarfehaft vertheilet, find fir den
Staat beffer, als jangig taufend Phund fo tweit
entfernet.
§. 66.

Aug der L3aaren - Handlung, indettt man durclh
cinige Seute Gther noch auffen verfendet, ynd
purch andere von auffen empfangt, entfiehet die
Loechfel-Handlung; wenn namlich Leute fich an-
eebieten, als Mittelmdnner fur eine Sorte Seute
ic Gelder ju empfangen, und fur die andere Sovte

auss
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ausgugablen: und diefe heiffet man audy Bankiere;
gleichoie Denn auch toirklich bep vieleriey folchen
Affignationen ihre Caffen, als Eleine Banken anz
sufehen finds und suroeilen, da fie nur einen Theil
pon einer Rechnung auf die andere fehreiben, und
Bfters fur die Jrwifchen-Jeit, da eficher Frembden
ihre Gelder nicht immer alfobald ausgesablet ters
ety fie Davon einen Nuken machens fo lieget ans
bey in folcher Leute groffemn Credit aufferhalb Lans
Oes aud) eine Starfe unfers Staats ju Haufe.

§. 67.

Syedermann toeis, daf in folchen Landern, die
flr mehrern Werth an LWaaren nach aufien vers
fenden, alg fie von aufien empfangen, cine Bas
lang von baaverrr Gelde, cines oder Deg andern
Weges, dafur sugefiihret werden, oder daf, queh
aufferhalb Lands, Seld-oder Seldes Werth, fo
unfer Cigenthum, ju unferer, als der Creditoren,
Difpofition dafiir juradbfen miffe.  Und fo ift
os nicht eben allein an den vielen Specien, die in
nerhalb fandes voulliven, gu erFennen, ob unfere
Saufieute die vermdglichiten imd mddhtigften finds
fondern pielnehr, wenn vir fehen, daf auch auf:
ferhalb Sanpes Leute viel in unfern Schulden fteben,
und i allenthalben grofien BVorrath von Waas
ven fir unfere Rechnung liegen Haben.

§. 68.
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‘ [ : §. 68,
f Gs [affet fich sur Reit, roenn Eeine aufferordent,
| {1 fichen Staats- Berbundniffe eine uz und Abfube
l‘ ‘ baarer Gelder evoecten, durch die Vergleichung
il Deg innertichen Gehalts der Landes - Munten ges
gen die Wechfel- Courfe voohl ettwas, aber nodh
richtiger (§. 75.) durch die Preifie, wosu unges ’
L mungtes Silber und Gold bey uns und aufferhalb
i Sandes verFauft werden, in Vergleichung der Wechs
Rl | fel-Courfe fehlieffen, welches Sand von der Hand
e [ung im gangen dieUeberbalang habe; aber um aus:
| ! sufinden, woher, und von mcrcl)er@fxtbcr(ijva'nucl)
folches entfiehe, und roie die Sache ju verbefjern
fen, muflen oir unterfuchen alle die verfthicdenen
Gorten von Waaren, o von und ju ung Fome
L men.

‘ \ §. 69.

Sehon vor meht,. als hundert Sahren Hat eiy
gelehreer Saufmann i Cngland Gerhard Mafy.
nes, etivag wunderbares, durch die Crfenntnig dep
Wechfel, jum beften des Landes aussurichten,
orucfen laffens es iff aber bald darnach durch
cinen andern Kaufimannn, Thomas M, Far
betiefen, toag maffen in alle diefem Geheimnif
gar-Fein Grund frectes und Uberhaupt find in dies
fem
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fam pon M gefehricbenen Fleinen Biichlein, ge
nannt: Englands Benefit and Advantage by fo-
reign dee, die richtigften dege entdecket, wel
e sur Crlangung des NReichthums und derMNache
feitens nur batte er Fein fo grofies Vorurtheil ge
gent Die benachbarten Hollander darfiellen follen.
Cin Srangdfifcher neuer Autor, Dutot, it feinen
Reflexions politiques fur les Finances ({0 tvie ¢8
fange vorher in ecinem Cnglifthen Dudye, das
Anno 1675. unter dem Iitul, Difcourfe on Coin
by Rice Vaughan ausgegeben, und audh nachhero
bey Lock fchon aufs grimbdlichfte bewiefen yvors

Den) maches fein WerE hauptfachlich, darguftellen

toi¢ Der Auteur du Effai fur le Commerce, un
recht habe, die Srhdhung der Mungen, jur Jeit,
roenn Der Kdnig in Schulden iff, angupreifen.
Cr vertieffet {ich aber dabep in eine weitldufige
Unterfuchung der Wechfel - Courfen, die einen
groffen Theil feines Buches anfuillen 5 und daz
mit, 1ie ¢in anderer Auteur du Examen fur ces
Reflexions politiques, Vol.II. p. 446. wobl ans
merfet, er DOCh nichts vociter ausmachet, als daf,
wenn Feine aufferordentlichen Jufalle vorhanden,
man durch die Wedhfel - Courfe fehliefien Funes
w0 der Ausichlag der Balang liege :  aber daf,
um die Sadhe 3u verbeffern, man twiffen mife
tooher ¢s riifre, und alfo gue befondern Unterfu-
chung der Aus» und Einfubr aller Wdaaven, mirffy

fortgefchritcen werden, davon faget er nubtf Giit’

jeder von diefen dreen Frangdfifchen Authoven Hat
wiel gutes, td durch urm SIBIDerIcqun g und Cnt-
becfung
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oeckung der Sehler des einen durch den andern, [af
fet fich auch um fo viel eher das befte daraus e
wahlen.
§. 70.

3ur Jeif, da der bertihmte Sir Ifaac Newton
noch Infpector von den Mingen in England ge-
toefer, hat derfelbe auf Order des Koniglichen
DNaths eine Unterfuchung von dem innerlichen Ges
halt vieler frembden Mimgen machen laffen; wovon
ourch Doctor Avbuthnot eine Tabelle dem Publico
in Cngland mitgetheilet ift; und tie e hicrinnen
heiffet, dag man durch) Vergleichung des Pari im
Wechfel mit Sremden die Valang der Hand
fung ¢ben fo wobl, als cine Keankheit amPulfe, bes
urtheilen ¥onne, fo fcheinet ¢s, daf dadburch eben
gemeldter Srangdfifethe Author, Dutot, quf Digfen
AGeg verfallen, und fich nury an ftact des Pulfes, der
Dergleichung des Bavometers bedienet habe.

N

Bey der Aufficht cines fo fharflinnigen und
grofien Mathematici, yie Newton gewefen, ift nicht
gugtveifelry, daf dag Tardiven diefer frembden Miins
ien qufs genauefte und richtigfte gemacht worden 3
und das Silber diefer eingeln Stiicke frembder Miin:
jen innetlichen Gehalts, gegen dem Cnglifthen
Standard, fo viel beffer oder fehlechter, tvie ¢s darin.
nen niedergefest; fepn mige. LWierwohl tvip 0och auch
verfichern Ednnen, Daf die beften Wardeing, Selys
lev gu begehen pflegen s und bey vier Davtheyen
Gold i Barren, fo su einer Jeit von London nach
Amfterdam gefands wordett, fand eg fich noch jung:
{ieng Daf
Von
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nid o mifien éntroeder die TBarbirtmgern st Lons
e, ober gu 2Amfterdam, nicht accurat genug gez
madyt fepr. - Uiy aber dag rechte Pari-pon diefes
und jenes Landes Silbermiingen su beftimien, fo
htte man fich auch dagu Feiner andern,« als nue
allein neuer Stucke von gang vichtigem Sewichte,
wie fie ndmlich su fenn fich gehdren, bedienen mif
fens toogegen durch den in vorgedachter Tabelle
{ichenden Unterfchied diefer Neichsthaler, im Ee:
wichte, ¢8 von folbften erbellet, Dafi e8 jum Theil
ettoas abgentiste Stlicke muffen gewsefen fepn. €8
ift auch fonften beFannt, daf man in vorigen Jeiz
tenr mit dem Ntmgen tberhaupt nicht su folcher
Genauighert, als anifio, geFommen, und alleseit
wicle Davon entroeder ein wenig gu fehiver, vder ju
feicht, Davunter gelaufen find.  Und da fallt in
diefer Tabelle gleich anfangs ey dem Piaftre pon
Sevilien, o 17 . 12. gewogen, wornach dag
Par von Cadir gerechnet ift, angumerfen vor, dDaf
Diefer ettoag su fther miuf geroefen fenns  denn
1000 Piaftres,a 17 df. 12, macheir aus in London
875, Ungens  und man weis, Daf fonfien rooco,
Pefos, diein Spanien ordentlich 1 17. ME. 2. W
sen Batten, in Sonden felten {iber 867 - 869, Un:
zen vodgen, und baf ein einjeler Pefo, twenn er
gang vichtig im Gewvichte feyn foll, 15 Adarmes
in Spanien nodgen mifie; weldhenrnadh 1000 Pe-
{os, wenn fie 117 ME 12 Ung. halterr, fir vollz

wichtig su achten finds fo daf es Flar iff, baf) det
elo,




[ 53]

Pefo, wornach diefes Par yon Sir Ifaac Newton
gerechnet oorden , su fchtoer gewwefen fey.  Ciw
Hamburgifcher alter Banco Reichsthaler, fiehet in
Diefer Tabelle, gewogen gu haben, 18 dr. 9. Jdby
habe aber aus einer Parthey Sold, fo von Cngland
nach Hamburg gefandt wordenr, beobachtet, daf
1oco. ME. Colnifch gu Hamburg mit 7514. Uns
sen Goldgerichte su Londen, im Sewicte tbeveins
gefommens und da ¢s beFannt ift, daf ein Ham:
purger Banco eichsthaler gany genau 2. Loth,
ober eine Unge twagen mufies welches mit 18derg
in Sondon correfpondirt 5 fo ift es Elar, daf der
Neichsthaler, davon hier die Probe gemacht wors
oen, i Gepvichte su leicht gevoefen fey,  Bur gang
genauen Berechnung des Pari hatte man fich qus
icber Stadt, nebft cinigen Ndnmgen ein vichtiges
Gewicht aus derfelben Mmshaufern fenden laffers
foller, um Dadurch foroohl twegen dem Servichte,
als dem Gehalt des Silbers gegen das unferige,
ficy pergetvifiern su Fonnen.  Sonften findet fic)
in der Curopdifchen Staats:Cangeley 7xftem Theile
audy eine groffe Anzabl Miingen durch ficben dagu
perordnete Meifter getoardirets und deven Wertf)
nady dem Neichs-Sutachten den 1o0. Sept. 1738,
geaeben, bey dem Seipsiger Juffe su bleiben, ausge:
rechnet s woelches iff a 14- Loth 4 Gran fein, in der
nart Cimifchy von 16. Loth 3 und daff foldyern
nad) ie rohe Mark adyt Species Reichsthaler hals
ten, und jedes Stick davon 2. foth toagen, ufqb

ue




fie 2. Gulben werth in Deutfchland gehen muffe.
fie Mach der 3ardivung durch obige ficben Neics:
(] Mungmeifier halten Englifthe Guineas pon 1698.
\ bis 1720, a 22, Karvat 1. Sran fein 5 und gehen

; deren 285 Gtuicfe auf cine rohe Colnifehe SNark.

Und folchem nad) ift ein StiicE davon twerth 8, fl.

46, Keeufer 'Il+; ot.  Und tenn alfo gevechnet

witd, dafi ein vollwichtiger Ducate, fo nach dem

Seipsiger Suf gemunget, 5. fl. in Amfterdamifchem |
Banco Gefd, fo im Reich 2. L. ift, ausmachet, fo (
find danty, da der Ducat

|
ll ? imNeiche i Holland  derGuinea

i von 4 fl. ift 5 fl. von § fl. 46, K,
hdl oK.  20Sty, 60
' 5‘;‘#“’ 240 100 526

6) 2195 Cititper,

M ; g

\ der Guinea 36, £, Slamifep.
und wenn

ver Guinea pon L Pf. fterl

21 i flerl. ift 563 6. Blamifdh, fo ift 20 . fro.
Pari bes WehflsinGold 34 /97
Aber die Srage ift: ob die Miingmeiftey U e
gensburg i dem Safe, Daf 38. Guineas quf eine
rohe
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rohe Mark Colmifely gebhen, im Gewichee fich nicht
jrren? W3elches su entdecken, ift beFannt, dap

44; Guin. in Cngland wagen 12 Ungen, und alfo
. 6
28 wdgen miffen 757[) Ungert,
und tie hier

1ln,cn find 8 Ungen Colnifely, fo find
100 un)m Cnglifchy
1o+4 Edlnifth,
toelche Guineas, Daran Diefe 1\wlw gemacht toovs
benr, toit qu leicht von Geroicht getoefern su fepny
erachten. Denn an einer Probe vour 40 gang neuen
in Holland aus der NMiinge empfangenen Ducaten
pon 1745 und 1746, Die tir felbfien nach Eng:
{anb tiberbringen laffer, Haben roiv befunden, dafi
felbige in Sonden gervogen 4 Unjen 9; ¥f.
und wie it Holland
67 Ducaten wagen maffen 8 Ungen Cdnifch,
fo 40 Ducaters
mufien wagen 4(57; Ungen.
Solglich tvie
42 Guglifth 46 waren CHInifch,
alip 100  Cnglifch

8742
maden 106550

o
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und Diefes Fdmme nahe genug Nberein mit der
Pavthey Barven-Sold, durch ung felbfen von
Londen nach Hamburg gefande, allive, tvie gefagt,
7510 Ungen Cnglifh Sooo Ungen Colnifch ju
feon befunden tworden, (pag. 53.)
und alfo 100

ausmachen 10632‘:2
Serner haben oiv durdy ein neues Gevichte vorn
1 Mark Troye, fo wir felbfien von Amfferdam
entbothen, befunden, daf folches in Londen nuy
getogen habe 725 Ungen,
und toie alfo
7;72 Troye in fonden 8 Troye in Amfterdam,
fo 100
find 101%
b da ferner beFannt ift, daf
19 ME Troye in Holland find 20 CHmifeh,
fo 101%

1 894 &8Ini
ober 100 pon fondon find o6 Cdlnifeh.

Dureh toelche drey Proben von

8742 3960 804. :
1065005 1 196750 106 e8 feeinet

genugfam betviefert gu fenn, dafi die Guineas, o,
von man fich su Regensburg bedienet, und die nuy
6 . o g
i 1045;;'; correfpondirety, mufen su feichte ges

wefen feyn.

LWenn
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QBenn than rechnet, daf 1067 Ungen Colmifely

roo Unjen Englifeh, und alfo 8 Ungen Edlnifch

7‘-?‘3 Ungen Cnglifth find, fo miffen fothaners

maffen, da 12 Unjen Englifth 44; Guin.
alsdann 7'{’

odet eine Colnifche MarE nur voll-

wichrige Guineas machen :-LS;
-3
Solglich wenn man rechnet, daf
~2188 7 oA ot
273556 igen 6 Due.
a 2.2.—1——
12
)
2188 g .,‘4'* e
275 Guin. o Duc. a 100 fHip.
a 21 fi 6) 6252 fty.
585 f 1042 §.§lamr. 20 f. oder
1 Pf. St.

foift t PE.St 35 f. 72 Das Pari in
Gold pr. Amfterd.
twelches nahe genug tbereinEdmme mit zsg Guin.
gerechnet a g fl, 46 B iff 249 fl. 51 B ges
theilet duvch zﬁ“gx ift 88258 {1, fiir 1 Guinea,

71200

3 4 fl
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son Deutfehland iff oo ftiw, - goocs

71200 I

1l 4l

162 fi. Sldm.

i .

It 4) 149 6. 4

iy 373'7 f. oon - 20 f.

ift 358 6

ober gevechnet, tie folget:
100 ME. Cnglifh  ift 1065 ME. Colnifeh,
IME. Coifeh  iff 267 Gr. fein,
284 Gr. fein . ift 1 ME Due. Gold,
ME. Duc. Sold ift 1116% f. Slamifch.

-

i 200 4 -, 2¥3 71
| | . = 256
il 284 - % x
A 3356 67
” 469
1136
S0V
26§
23785
28542
100 NE. 9514
300 Un;. 1260607
2 e OO SN,
a 3 Pf.17: 102 1136) 126060500
3315 Pf. - 110969 . Fldm.~1Pf. |

35 B 7; bt
! Wie
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Wiie aber ein Fleiner Unterfchied ift in der War-
pivung der Neichs - Mingmeifier, die den Guinea
a ::l'—_; fein vechnen i die Marf Colnifehs o eis
gentlich nur auf 22 fein in die Mark Troye ges
manget worden, {0 folget hier diefe toeitere Nech-
nung :

roo Ung. Englifch
13):te 91§ - 106; - 972 fein Colnifch
feinGold 288 gran
62
Ducat, 284- 4 -7% S 117901

Due.67a5 - 335 fl. —_—

8 Ung. ift 1116§ £.Qlam. - 99 . 13818% f.

100 MUnjen
3 Pf. 17 . 10;

3893 Pf. ift - 138182 f. - - 1 Pf. Starl.

ift  3722% f, bag Pari Des Aech:
3115
fels.

i aber Pag Pari im Wechfel auch nach dem
Werth der Silbermimge stvifchen England wid
Hollaud augsurechnen, o feket, daf

3 a roo Uns
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100 Ungen Cnglifch find 1062 Ungen Cilnifch

I
und wie Ducatons i # it

Holland 1480th 16 ©r. 12) 11823
dieNarE fein balten, o~ 2°
madyen 268 - - 288 - - 98§ fein

in Ducaton Silber 1053 Unjen

und da qug § Wngen germiingt
woerden 7, Ducatons a 60 St.

1

Banco obet 10 f. Flamifeh 72=
8) 76482 6.

9;633—Z f.8ldm.
und oo Ungen in England
a 5z
find ;xég f. Starl. 956 . Slamifdh
fo ift 1 Pf. Sterl

Pari des Wedfels 377 B

bB)

swelches 1ol nibereinfomms mit dein Unterfchicd,
oie viel man in England mehr Silber fiie Sold
als in Holland gibt.

Denn
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Denn matr giebt (toie in § 73 su fehen)
in England  n 3olland
@ilb: . 4495 |Gl , 80010 o.gince, oo T
il I§Z8200, i 14751605 Dagift fur 37 15;\,1[[).
Gold 1 Gold 1

bepnahe toie juvor dag Pari 2 55 fﬁ Gold.

§. 72.

Di¢ Frage todre nun ferner,0b dag Pari eher durd)
die Vergleichung filberner, alg goldencr Manen, su
beftimmen 2 Und da heifjet e in den DBetradytun:
gen deg groffen Locks, daf Silber allein das
Maaf der Handlung, und das Gold nur wie
eine Raufmannfchafc ansufeben fey.  Tedoch
weil das Gold eben o wobl, als das Silber
nicht verfehlenfjer durchs bewabren,und iminer
yenig i Yerth falle ; fo mége man es allein
als cinen Schag, niche aber als die {Naaffe
der Handlung betrachten s und ferner, dag
man es mdge und olle manszen, um deffen Ge-
wicht und Seine 3u verfichern; und daf L
che Mtmzen mégen bey Obrigteitlicher Aus
thovitdt 3u einem gewiffen Preif oder Werth
gepraget werden ; doch o, 0af folcher Werth
unter dem YTavke: Preifie von ungcmﬁnstcm
Golde fey.  Sn twelchem Unterfdheid, daf Gold
nicht eben fo toohl, als Silber, gur Maaf der
Handlung dienen Fonne, it mit diefery groffen
sanne, Deffen Urtheil dber Mingen, Sntevefiens

Wech?
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B3echfel, voiv fonften mit fiw dag befte, dag jema’
dartiber gefchricben orden, erachten, nicht tibe:
cinftimmen Ednnen, fondern toir nehmen vielmeh
mit Doctor Davenant, in feinem lecou?rfc on pu
blic Revenues and Trade, Vol. IL. p.’%3." (el
cher gwar Fein fo groffer Philofophe, twie Lock, aber
in Handlungs - und Ming - Sachen dody wohl fo
hoch, als jener u fchagen ift) bepdbes Gold und
Gilber, als eineHandlungs-Maaffe ans denn 8
ift nicht (toie e als einen Srund angibt) Silber
alleins fondern beydes Gold und Silber, damit
man alle Laaven ihres Orts, su dem Preify, als
fie mit hober Belicbung gemtnget worden, besahlen
fann: und in England ift man fo wobl fchuldig,
cinen goldenen Guinea fir 21, f. Sterl. als eine
filberne Crone fur 5. . Sterl. angunehmen: und
fo audy im Romifchen NReiche, fo twohl einen Du-
caten fiir vier Gulden, als einen NReichsthaler fire
soeen Gulben, wenn felbige im Sewichte und Feiz

ne mit der beliebten Ordnung nbereinFommen,

§. 73.
Ein Prund Gold ift und bleibet an allen Oren
¢int Plund Sold, aber man gibt in einigen Landern
tmehr Phunde Silber fur ein Pfund Sold qls in
andernr. i England tird gemunget :
1Pf.Silberju 62 f. oder 744 Df.
1 Pf. Sold ju 46, Pf. 14/ 6. 0der 11214 dF.
weldhemnach 11214 getheilet durcy 744 ift es:
Daf
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baf 1 y Df Standard Silber 1 Pf. Stan-
bard Ojolb ausmachen, toie aber
1 . Gold von 24 Kavat, halt 22 Kavat tun,

1 PFSilbervon 2 Ungen 2 112 fein,
fo balten oo PESilberaxrZ ;92X P, fein
100 Pf. Sold a 22 - 9121&2 fein
folglich ba 157 S ngl uorift

11214 —= 744
a 9~' a 913
Tmmf\cﬂm@, 5

ift fein Pf. If;ff,f, Werth 1 P fein SBold
Silber in Cngland.

Kerner toie im Romifechen NReiche man minget

aus :

1 SNE. Silb. 8 Nl von 14 Loth 4 feina 2. ift 16 f1,
1 ME. Gold 67 Ducat, vor :333 fein a 4 fl.2268

fo folget daf man alda 1 6+ ONE. Standard Sl
bee fir 1 ME, Standard DucatensGold gibr.

Nun




Mun toie
g ot @ el 128 '
100 Mauct Silber a 147 ift SSTi , fein

100 Marct Gold a zgg ift 98?—4% fein

fo ift 163 ]
oper 67 2 =—— 4
12 S
a 8815 a 982
.&— —_— ﬂ.
975 39475
! Il 857600 = 56800
i : 6
(i bagift ME. 15 Jeco

il fein Silber twewth 1 IMNE fein Sold
Sn Granfreich, wieDutot faget in feinen Reflexions
;‘:":! | fur les Finances, Tom. I. p. 207. find 14(5) O\
‘"." i Gilber 1 Pf. Gold terth, aber nath dem Auteur
‘ ! du Examen fur les dits Reflexions, Tom. I. pag.
‘\‘ ( 389, heiffet ¢g: que par Parrét du 5 Mars 1721,
| B | la proportion de 15 a un, qui étoit celle de PPAr-
gent avec POr fe trouvoit exactement gardée
entte le Marc des Ecus 3 8o Liv. & celui de Louis
3 1200 Liv. qui étoient 'un & Pautre de 11 der-
niers de fin: Da permoge der Berordnung pon
1726 die Marck fein Gold a 740 Pf. o 1 unp
pie Marck fein Silber 2 a 51 P 3: 3 ify, fo
muf nach dem Sas, daf bepdes Soid und Silber
auf 11 derniers fein geminiet; die eigentliche Pros
portion
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porfion nicht 143 gu T fondern 14;5% uox
fepn, Daf ift toie Dev Auteur du Examen, Tom.II,
pag. 323. auch faget, nur ein geringes weniger als

X
143 u I.

{ TR Catt S 4
S @pmuc& - xﬁ'Pefo in Silber von 103 Real ?ff
im O)cmicbt(‘{sutém Quadrupel pon 160 Real ity
Gold, und nach der Wardirung in der Staats:
Cangelen 7rten Theil
halt Gold pag. 543
N. 3 ¢ “33 fein in 24 das iff 100 Smf.:'po;i:
Gilber pag. 749
N.14 7 14> fein in 16 Dag ift ro0 INE. 2 9022
18 72

und alfo da 10§ in Silber2 160 in Gold wigen

1280

85
fo it - tME. ¢ Ifssigj}F'gi[[\,ipcrﬂ')
S Holfand, nach der SchasFammer von der
Saufimannfchaft, gedructt inLeipsig, 3ter Theil, pag.
39911 416 wie aud) nac) obgemeldeer Wardirung
in der Staats 2 Canseley, geben auf
I 9RE. Edinifch 7% Ducatons in Silb.a3 ﬁ‘;“iﬁ’
tME - 2 67 Ducaten i Gold ay 2 335 fl

K Dag




a8 ift OOF. 1733 @ilber werdy 1 ME. Gl

and wie 1340 —= 87
100 MESilb,
a14§ fein find 955
100 ME. Sold
a 232 ful - u
3237 fein z g 2o o985
1246941% ey 8"79]%
2244500 == 1§442§
vag ift 5 82¢50 Silber

4754425 werth —— 1 Gold.

S. 74

Und twie nun aus obigen Nechnungen eehellet,
Dag in Sranfreich und Holland man mehr Sold
fie Silber, als an andern Orten, in den Nlingen
empfangts fo ergicbet fich dadurch von felbfien,
dafi in ihren benachbarten £andern die filbernen
SMingen von rechtem Gehalt und Gewichte, Feine
fo bleibenden Stellen haben Ednnen: denn tvie 1INE,
Ducaten Sold nach dem Werth in Deutfthland
268 fl. betedget; o ift der Unterfchied von 3 SNF,
fein Silber, fo man vafiie mehr gibt, telches iber
g fl. ausmadet, fchon eine genugfome  rfache
sur Berwechfelung,  LW0eil man aber mit dem
®olde fir das weggesogene Silber, nady Pros
portion, ¢ben fo viel von demjenigen, tvag gur Uns
terhaltung,
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terhaltung, Defchikung, 2. gebrauchet 1wird, exs
fangen Fanns fo todve ferner Die Srages tvag dee
Qerdnderung am meiffen untervorfens und ob es
beffer, von unfermn Schass mebr in Sold, oder mehe
in Sifber, su bewahren? weldhes su beantrworter,
wman eigentlich unterfuchen mufte: 1. LWie viel alle
sinen sufammen mehr Silber, als Gold, im Ses
wichte, jahrlich vein auslicferten? 2. Wie viel man
fich bes ilbers, nicht allein gu Miwgen, fondern
aud) su andertveitigen Gebrauch, mehr, als des
Goldes, in Propoveion bediente : Und ie fich
oadurch fo viel eher ein Theil deffelben voiederumy
porlieve 2 Und fo fcheinet es wohl, daf uberhaupt
in Guropa anjeso dem TWerthe nach die Jahl der
gofoenen SNngen mehr, als der Silbernen, jus
nehmes und daf man fidy eher gendthiget finden
duirfe, den WGerth dDes Goldes (rselcher, toie aus
cinem Placat von 1622, §u erfehen, damals in
SHolland nur 12% fein Sifber ju 1. des Goldes
getvefen ift) als des Silbers toieder ju erniecdrigen s
und affo s beffer fen, vielmehr das Silber, als das
Gold ju ertwdblen, um daffelbe als einen Schak
3 bewvabren.  Aber voenn wiv dagegen betrachten,
paf beydes, fo woh!l Silber als GSold, feiner Aufr
und Abnahm untervorfen ift s und aus einer DVorz
fteliung von demy Nitter Ralph Maddifon, die gt
Cromwell’s Reiten 1667, dern Parlament wberges
Den torden, evhellet; dDaf man damals, weil Cngr
: K3 [and




fand nur 13.Pf. Silber fiie 1 Pf. SGolds und die

Krangofen 15. Pf. gegeben, tiber die EntbIdfiung
Des Goldes ju Flagen Urfache gehabes und 1ibers
{aupt in Vergleichung aller andern Materialien,
®ther, und Sadyen, davon man Gebrauch in
oer S0elt machet, beyde in ifyvem Werth verlicrens
and man nach den Umftanden der Jeit sutveilen
Des Gyolbes, sutveilen des Silbers, mebr bedarf 3
fo ift es fie ein Land, weldhes o ghicElic) ift, daf
¢s auffer allen andern Dingeny Die gu Deffen B
fehligung dienlich find, um genugfam in Kedften
b Worrath gusunchmen, nod) einen jabrlichen
Schag auflegen Fanny, das befies Daf folches beys
des in Gold und Silber gefchelyen mdges und uny
aus der Grembde gleiche Jufuhr von einem und ane
pern qu haben, man in dev Proportion jrifchen
Gold und Silber ficy nach den Orten, 100 am
meiften davinnen gehandelt wird, richten muffe.

S 75.

%Gie man in Amfterdam bey der Bank auf Die
gofdenen und filbernen Species, wopon der meifte
Gebrauc) gemacbt wivd, vermittelft iPrO Cent.
Snterefie su besahlen, einen Vorfehuf von ganger
5. monathe exhalten Fanns o sichet folches Die
grdfte ©ofd- und Silberhandung dabins und fins
pon Dicfe Shecics, ungeachiety
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chen Herren Befoldung fiehen, odet an toelche fie
efroas su begablen {chuldig find: da mag man eiz
nen Sufak in der Mnke nicht anders, als fo viel
Ubsug bey einem jeden anfehen. €8 gefallen mie
hierpon die Cedancken eines Englifthen Authoris
der im Sahr 1667. cin Buch, unter dem Titul :
A Treatife of Taxes and Contributions, gefchrieben,
toenn et fagt: Smweilen gefchichet es, daf ein
Sandes-Herr (ich weis nicht, durch was fur
ein vobes Urtheil) fich werleiten Iafjer, die
ranzen fchlechter 3u machen 5 welhes in
Wabrheit nichts anders ift, als eine Taye
auf fein YolE, oder eine YbENrsUng von dem,
was ev ibnen fchuldig ift.  Und bey dem
Shluf feines Capitels Nber die Verirrung der
anungen, fagt ev: Daff es ein elender ungleiz
cher YWeg fey, daf VoIt auf folche YDeife 3u
taviven ; ein Seichen, daf ein Staat im Yb:
fall fey, wenn eines Pringen 25ildnis dienen
mifie, eine Verfalfchung von Yaaren gut 3u
beiffen, und den Sffentlichen Credit 3u bre:
chens als da fey: £in Ding 3u beiffen; was
¢s in der That nicht ift.  Die iede, welche in
Cottoni Poftumis, fol. 285, gu finden, und el
che diefer berfihmee Mann in der RathsFammer
Kbnigs Caroli L. in England gehaltens gibt auch
eine gute Sehre fir alle NRathe hober Lanbdesfin
fien: Reichtbum, fagt er; it ein wefentliches
Zeichen von der Hobeit eines ARonigreichss
und
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und felbiges aibt fich am beften 3u evtennen,
durch die vichtige Niaafje, O es in der Rei:
nigteit feiner Y3ansen bewabret ; o lange als
es Rénigreichen um ibre £bre su thun if,
bewabren fiedas vichtige NTaaf in ibren N7in-
sens aber wenn Ausfhweifungen die Thiwre
sur Olvfrigbeit Ofnen 5 Oann beginnet die
Maaf in den MYingen 2u wanken; dann ift
es mit der Najeftat eines Landes im Ybfteis
gen, und die Stufen des YTiedergangs find
fichtbar 3u erfennen in Veranderung der
mansens ein ficheres YerEmaal von der
Schwindfucht in dem Staats  Corper ift das
Verderben der NTangen,

S. 78.

Sn Landerty, 1o Gold und Silber aug Minen
hervorgebracht wird, minget man gemeiniglich gu
allen Jeitens und ift es {elbft eine gure Aufmunte:
rung unter Bergleuten, dafi fie die erfte Frucht
on ihver Arbeit in fchonen feinen neuen Min-
sen empfangen. - Jnswifchen follten toiv meinen,
su Reiten, fo twie ¢8 in dem gegentodrtigen 175pften
Syabre ift, da in Cngland und Holland iy St
ber, bey Der Mark perfauft 572 6, pro Cent. mehr
besablet wird, als man es nach dem Deutfchen
Neichs - Suffe ausmingen fan 5 (namlich ver Preifi
fir Spanifche Stiicke von Achten anigy in Des

2 cember
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cember ift 5 6. 53, welche nacy dem Standard
Cnglifcher Silbermiingen nicht vdllig 5 f. 1 DE.von
innerlichem Gehalt find) torrden auch foldye Lanz
Desherren in Deut{cthland, wenn fie der Sachen
miehr benachrichtiget vodren, fieber ihren Ueberfluf
von Silber bey der Mark an Jremde su verfaus
fen, als ¢s um fo viel eniger in Miingen aussus
bringen fuchen : ober wwenigfiens, wenn andere
sinen-Umftande und Gefese ¢ {thlechterdings
fio erforderny, Daf man alles Silber daraus vers
miingen muf, fo evachten tir, daf es allda an
Seuten nicht ermangeln woerde, auch diefen Vuken
o folchen Miingen am erfien ausgufinden, fo dafy
tenn fie gu haufe nicht o viel; als in Der Srembde,
pavon machen Edunen, fie folche vor eigne NRechz
nung verfenden.  Sn England hat der Mingmeiz
frev 6. 4’; ot. fiie die Unfoften, um Ein Pfund
roy Silber su mimgen 3 woraus er an die Ming:
macher 8 dt. fiiv jedes Pfund besahlet: und alfo,
fliv fo viel, als von filbernen Miingen, die gemadyt
find, toieder verfechmelet werder, ift ¢8 ¢ine vers
gebliche Ausgabe von 2.%7; pro Cent, im Silber;

fanbel 3 fiie Gofd hat der Mimgmeffer 65 . fiw
jebes Pfund Troy, welches :{;Z% pro Cent. pder bepy
ahe pro Cent. Ynfoffen ausmachet.

§. 79
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§. 79.

Qon allen Reiten her {cheinet ¢8 eine gerwdhue
fiche Furcht gervefen gu fepn, Daf man dachte, wan
Batte Dos Geldeg immer su foenigs und eg toird
{zud) wobl fo bleiber, wenn man gleich der Gils
Ber und Gold-Minen noch gedoppelt {o viel finden
follge; twovon ¢g aber befannt genug iff, daf eigents
fich nicht fiber denMange! von Goldund Silber ju
Flagen Mrfache da fens fondern nuriiber dieungleiche
Wertheifung, und den immer mehr abnehmenden
erth derfelben.  Ein alter Frangdfifcher Auteur
du Denier Royal, hat fthon getrachter su bereis
fen, daff St. Louis in rankreidy, welcher ur fele
ben ity als Beinvich der Dritte in England ¢z
gicret, mit 300,000 Frangdfifchen Livres reidher
gevoefen fevy als Louis der Drepsehende, der
5,600,000 Pfund Sterling jabrliche EinFunfte ges
pabt. Dutot in feinen Reflexions politiques fur les
Finances, freibet ¢s mit Diefer vt von Ausred)s
fung und WBergleichung der Cinkumfte verfchiedes
ner alter Knige, gegen die Cinkunfte des iftles
Benden Konigs Ludwigs XV. dabin; als ob alle
Diefe alten Herren reicher, alg dev gegentoartige,
gervefen todren, und fdhliefiet, dafi folches entftehe
aus swepen Urfachen s namlich . Aus dev Viels
feit Des Golbes und Silbers, fo in dem Kdnige
reiche fon: und 2. Aus Verhdhung der Miinzen das
felbfE: bey welchen Nechnungen wir nur allein

$2 unfere




unfere vorige Crinnerung §. 19. und 2§, fieders
hoblen wollens daf ndmlich NReichthum nicht alz
Tein in Gold und Silber, fondern nody mehr in
dem Vorrath vieler anderer Sachen, davon man
bey einem groffen und madytigen Staat Gebrauch
machen Fann, beftehe, Monfeur de Vauban, Ma-
rechal de France dans fon projet d’une dixme
Royale, dit fort bien: que ce n’eft pas la grande
quantité ¢’Or & d’Argent qui font les grandes &
veritables richefles d’un Etat; Ia vraye richefle
d’un Royaume confifte dans Iabondance des
Denrées, dont Pufage eft fi neceffaire au foutien
de Ja Vie des hommes, &c. D, Davenant, iy feiz

nem Buche: Difcourfe on the publick Revenues
and on the Trade of England, iy ». Theil, hat
recht, in Antroort eines Kauftmanng, fo gegen ihn
gefehriebery p. 59.1qq. ju fagen: dag es fchwer
3u befthreiben fey, was man eiggentlich den
Reichthum eines Volks nennen moge, welcher:
eine viel weiter gebende 5cbcurung, als allein
®old und Silber in fich faffe. YDir verfieben,
fagt er, daf ein Reichthum fey alles Oasjenite,
was den Prinsen, und alle fein VolE, in Uebey:
fluf, 2Sequemlichteit und Sicherbeit erbale:
YOiv evachten auch, daf das ein Schag feyr
was sum Gebrauch der Leute von Gold und
Silber aufgewande wird in Gebauden und
suv Verbefierung des Landes; 1o wie alle ans

Oere
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dere Dinge, fur welche man folche NTetallen
erbalten Eaniy, als da {ind die Srichte aus der
#roe; inlandifche und auslandifthe Yaarens
Vorrath von Schiffen: YDir halten, Oafi das
Reichtbum fey, was ein Volf i Sicherbeit
innerbalb, und in Hochachtung aufjerbalb
Landes fesets als da find Slotten, und die
Sachen, o dasu gebdren: Yiv geben nod)
yoeitet; fabret et fort, und find der¥ieinung,
daf auch die Lrfabrenbeit im Seervefen, iz
nabme in allerley Zinften und Rriegswifjens
fchaften s fo wie Rlugbeit, Rrafte, undnifie,
mitfjen mic in die Schale geleget werden ;
soenn wit der Yerth und die Starke von
einer Yiation wdgen wollen.  Sleis und Be:
fdyicﬂid)fcit, um die naturliche 2efchaffenbeic
cines Landes 3u allem, was méglich ift, 3u
niimen 5 find beffere Reichehtimer fur ein Volt,
als dcr 2efis von Gold 2 und Silber - YYTinen
felbft, wosu Spanien sur genugfamen Probe
Sienen Eann , wo viele Unterthanen arm find,
mit alle ibrem Schase von Yeftindien, £s
Ednnen diefer At Schane o wobl 3u viel; als
3 wenig in ein Land Eommen, wenn fie nicht
sum gebdrigen Gebrauch angewendet wers
oens namlich, wenn diefelbigen uns o baufig
und fo ibereilend sufliefien; dap Sleis und Avs
beit dadutch evfricker wird 5 denn thun fie mebr

1bels;
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1ibels, als gutes,  Reine Summe, die aus den
inen gegraben werden Eann, ift in cinige
Vergleichung su fersen mit demy was man evs
warten Eann, von der Arbeit einer handelnden
fleffigen Lyation.

§. 8o,

Atfo feheinet uberhaupt Feinellrfache su fenn, unz
feve Nachbarn, toeder wegen Des Befifes der Mz
ey, und des mehr habenden Goldes und Silberss
nody wag fie mit ihren MNingen machen, su beun:
rubigen. €3 Fann in Feinem fande, allwo die
Polisen iff, cine gewifie Maaffe su beobachten, und
dabey Fleis und SefechicElichfeic gu befSrderns wo
die Arbeit nicht su ciner Lafly fondern gu einer Suff,
wnd den Leuten nicht mebr, als fie gemdchlich tras
gen Ednnen aufgeleget wird, an Befleifigung, folgs
Tich nicht an Sold und Silber mangen. Dod twie
et Gebrauch davon ju machen, foldyes iff nach
den Umfiauden der fander verfthieden. Davenant
fagef, in obgemefdetem Difcourfe on Trade, im
2, hyeily pag. 75, Bonigreiche, wenn fie durd)
Sandlung find veich roovden, fallen gemeiiigs
Tich in eine iippige Lebens 2 Ave. Doch o [gn:
ge folches allgemein iff, und ocr unter(ie Rang
des Voltes fowobl, als der oberfle, es nach
Proporeion machet; oder Ackerbau, Arbeir,
Dianufacturen, dabey wobl fortgeben; Ges

baude
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Bhaude in gutem Stande c‘l:I).a mmcgbcn; Oas
Volt, ob es gleich in einigers faasranmer i, als
¢o fich 3u feyn gebibrer, dennoch im Stande
ift; feine Tapen sur Lrbaltung und Vertheis
digung des Staats beysutragen ; dam ift die
Ueppigteit eber als ein Seichen und Yivkung
eines wirklich vorbandenen grofien Reich
thums, denn als ein Vorbote tunftiger A
muth ansufeben: Tn welchem Stiicke, fahret
e forf, wiv in England nicht an die genauen
Grenzen der Hollandifchen Sparfambeit ge
bunden find ; wir find niche o leicht, wie je
ne, tibeveennet s wir baben ein grofies frnche-
bares Land;, und Ueberfluf von vielen eigenen
Sachens o daf das Zonigreich mag. veich
werden, ungeachter das VolE auch vieles von
fremden Yaaven verbrauchet, und lppiger
Iebet, als andere Yiationen; und vielleicht
wiiede unfere efleifigung niche o qrof feyn;
yenn wit nicht oft durd) einige aufferordent:
Tiche Lufternheit dasu angerveiget voiirden 3
velche Sebler wobl aussufinden, aber nicht
fo leicht su verbeffern find.  Jn feteen Lan
dern yoerdes fonfe die fLeute leicht 3u trage;
und veemuthlich wirden unfere Leute auch
wicht O arbeicfum feyn, noch su o vielen er-
findungen gelangen, wenit Oie Tleigune, une
auch von fremden Sachen 3u haben, fie niche

Oasu




dasu vege machte : Doch ware ¢s; obie Jeis
fel, das befte Ding in der YVelt, wenn man
die Ueppigteit gar verbannen ¥énnte.  Und
chen diefer Author, in einem andern Buche, bes
tittelt: A Difcourfe upon Grants and Refump-
tions, “ i Der 11. Section, befchliefjet feine Anmeys
Fungen 1ber die EinFunfte der Nomer mit diefen
Forten: Und nun 3u fummiven von dem
Sall diefes grofjen Yoltes : So [ofchete erfilich
ibre leppigteit die alte Redlichteit aus, und
fubvete einen unorvdentlichen Stols ein : Die-
fer Stols veruvfachete innerliche Unrube; und
bey der innerlichen Unrube Eamen etliche Per:
fonen in 3u grofies Anfeben, als daf fie batcen
follen in cinem Privatftande verbleiben: fo
Oaf der Grund ibres Verfalls geleget ward
in Ocr Beity da Cefar ibren Sveybeiten %ine
bruch that; jedoch mdchten fie fur viele Yab:
ve noch eine machtige und bluhende Yiation
geblieben feyn, wenn die nachfolgenden Prin:
sen Oen Cefar und Augufius nachgeabmet baes
tens aber viele von denfelben mafieten fich eix
ner gans uneingefchranteen Niacht ans und
yoenn 1ible Rayfer da waren, wurde niedey:
geriffen alles, was durch die WWeisheit ibrer
Vorfabren war aufgebauet worden : Der
Schary welcher durch gute Bausbaltung in
vovigen Seiten aufgehoben worden, um niche
anders; als nue in nothdringenden Gelegen:

beiten
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beitenn Gebraud) davon 3u machens wurde
3u andern Sachen verwendet; fie vechneren
die allgemeinen Abgaben des Landes, als ibr
Defonders £igentbum, um davon nach eit
nem Gefallen su difponiven 5 0 daf ibre
Schmeichler und Gunftlinge wegsogen, was
sur Erbaltung der Staatswinde batte dies
nen llen,  Da nun ihre Schwelgerey fie
sum Yiangel gebracht, ficlen fie auf Gbers
mafjige Auflagen, und auf Ausfaugung Oer
entlegenen Provingen 5 und wie diefe dadurch
erfchopfer worden, batten fie Feine Rrafe
ubrig, fremden Einfallen 3u widerfteben; und
fo niftelten fich die Darbaven bey ibnen ein;
giengen Vo dannen weiter in Tealien, und
wurden endlich gar Nieifter fIbfE von Rom,
als dem Haupte des Romifchen Reiches,

§. 8I.

Alle Avten von Ueppigteit und Pracht, fa-
ge¢t Munn in England’s Treafure, Cap. 15. find
nicht 3u vermeidens denn Pllten wiv o fpar:
fam weeden, daf wir nur wenig, oder gar
nichts von Svemden Eaufen wolltens wie
Ednnten wir einen Verfauf von unfern Yaa:
ren evwarten? YDas wollte von unfern Schif:
fen werden? Konnen wir gedenten, daf alle
fanoer immer baar Geld fir unfere Gitber

N brine




bringen wollen, obne jemals Geld fir die b7
vigen 3u crlangen oder einsutaufchen? Diefeo
if. ine eitele Zinbildung; ficherer ift es den
Niictelwets 3u gebrauchen; 0a, wenn wir
einen mafjigen Gebrauch von auslandifthen
Sachen machen, wir doch Schare im niber:
fluf erbalten Edmen. Pracht in Gebauden,
Kausgerathe, und dergleichen, bey dem Adel
und andern vermogenden Perfonen, tann Fein
Adnigreich avm machen; wenn fie von un
fern eigenen MYaterialien und durch unfere
eitrenen Leute gebraucht werden, O ernabret
folches die Avmen aus der veichen Leute 2ens
tel. Bluet in feiner Siverlegung der bofen Lelyz
ren, o in der Fable of the Bees enthalten, als:
ob aus allen privat Laffern nothtwendig gemeines
Gute erfolgen mufte, unterfcheidet vecht: daff man
oft Dinge als Lafter evkldve die in der That Feine
Safter find, und cigentlich nur das, was mit
et Wermdgen, guten Gervifiens, Gefundheit, eines
Mannes nicht nbereinFomme, obder eine Vyerfaus
mung feiner Pilicht vevanlaffe, Lafter genennet werz
Den Fdnnen.

§. 82,
~SBey den pielert Betvachtunget, o in England
fiber Die Dalang der Handung und von. der Juz
o o~
und
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und Abfube des Goldes und Silbers gefchricben
find, evinnern voir ung nirgend die Unterfuchung
oder Crivagung angetroffen su haben 5 wasmaffen:
pieles von dem Golde und Silber aus Spanicn
und Portugal, o ihre Sehiffe nach England
bringen, nicht aus ihren eignen Githern, die fie
Dabin gefandt, entfprofien fen, fondern sum Theif
fur Guther und Leute in Deutfehland gefchiffer
orden: Oderwenn auch Englander foldyes Silber
oder Gold flir ihre Rechnung Hbersubringen ange-
nominen, fie dagegen Gechifel an Leutein Deutfeh-
Tand u Sahlen laufen haben, welche Besahlung nicht
alle blof inWWaaren gefchehen Fanns fondern noth-
wendig immer eine toeitere Verfendung von Sold
und Silber nach Deutfchland ertwecten mufis phne
paf dadurch in der Handlungs - Balang England
cigentlich ctooas abgehets denn es bleibet davor
jmmer Doch cin Fleiner Profie fir Fracht und Com:
miffionen suriicE: Und wie audh viele Cnglifehe
QWerfendungen fur Rechnung Deutfehlandes Gber
Holland gehen, o [afjet fich dadureh ebenfalls niche
entfcheiden, was cigentlich Solland verbrauchet ;
und toie die Handlungs-Balang swifechen England
undHolland ing befondere ftehe? Aber SicJol.Child,
in feinen Anmerfungen, tie fehver es fey, die Balans
per Dandlung ausgufinden, befehliefjet: Daf) wo
inumer eine Sunabme in der Schiffavth und
Handlung fich augenfcheinlich davfrelle, und

i
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je langet, je Grofier werde, folches ein untriig:
liches 3eichen fey 5 wasmafjen die Yiation im
ganzen sufanunen genonumen, dieBandlunge:
Dalans vor fich babe, und daf folches zu feis
new Jeit in Lngland jedermann fehen moge.
Und noch heutiges Tages wberhaupt Ednnen alle
Kaufleute in Sngland, welche wiffen, in was die
Ladbung der von Holland, Hamburg, Brenen,
Fommenden  Schiffe befiehet, o viel verfichern,
paf die gurticFladenden Waaten meift immer von
oiel grofiern Levthe find, als die hereinladenden :
und fo lange diefes iff, hat England fich nicht 3u
beFammerty, ob auch efwas Gold und Silber das
bey gehets fintemal es Elar genug ift, daf folches
nicht von ihrem Cigenthunt, und alfo auch desfalls
aegen diefe Machbarn su Elagen, Feine Urfache fey.

QOO
o e
%ga-q%&rgﬂxg%
B e o
R
i












S —— e —— el S g~







? g PR e T TN o
S e J.» S o et e o
\1!,1&11 J?E,gw&‘il.s e ¥ 3




Die
Sute /§§‘c'acbbarfd)aft

Durch die Sunahime von

Sandlmg un Feichthum
Sotwobl in der Nabe al3 Ferne,

Srivogen

Boneinem Sxaufian,

Pasababiebd
# 31 T 11 1w
S e

B adSarche B
?éj} ’

LOTD O
OGedruckt bey . €. Haberborn und 9. N, Guffen.

1751,

 Farbkarte #13




	Die Gute Nachbarschaft Durch die Zunahme von Handlung und Reichthum Sowohl in der Nähe als Ferne
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Abschnitt
	[Seite 11]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 97]
	[Seite 98]
	[Colorchecker]



